






[meine gclielaten Leßerlein.E8 ist »al" wieder^ 
soweit - ihr haltet eine neue Auegahe der 
Boat. Brigade in. euren gierigen Fingern.Wie 
fast immer war dieses Juwel der deutschen' “g 
[Literatur eigentlich Ja viel,viel frühen ge-^ 
plant gewesen.NaJa, Jetzt ist Ja draUBen,\ 2 m eu] 
euch Undankharen eiupahr mehr oder weniger. 
angenehme Stunden zu bescheren*Da der ^er - 
bandl deutscher Augenoptiker auch weiterhin ^ 
; einen nicht \inweeentlichen Betrag'überweist^ 
hleibt'die Schrift in. der Jetztigen Größe;^^ 
kauft euch halt 'ne Brille wenn, ihr's'nichtjM 
lesen könnt*Irgentwie will mich gerade die 
IInspiration verlassen.Bleibt mir also nur 
Inoch übrig euch viel Vergnügen beim lesen^^ 
Idar nun'folgenden’Seiten zu wünscheniMögen^H 
I sie Gefallen in euren Ä\iglein finden,wenn^^l 
j[nicht'auch egal. Al so dann ~ viel Spaß^.^^^^! 


Und. hier dann noch das übliche SprUchlelnl^ 
Das Boot Brigade ist keine'Veröffentlichung^ 
im S i nn e des deutschen Pressegesetzes« soz^ fy- 
|dem' eine Art Rundbrief an Freunde Aind Be- % 


kannte.Es'werden keine finanziellen Gewln- 
|ne-erzielt«da der Preis gerademal die-ent— 
[stehenden Unkosten deckt Cvenn'er das nur* 
[malr tun würde) .Die hier besprochenen Ton- j 
[träger \md Schriftwerke’waren zum Zeit '"'-'l 


Punkt'der Veröffentlichung weder indizierj 
[noch*Verboten.Namentlich gekennzeichnete mß 
[Bei-träge, sowie Antv^rten von Interview — 
jpartnem entziehen'sich unserer "Verant —^ 
lwortung und sind'von den betreffenden Per^ v 
l^nen' selbst zu verantworten.Die* angegebene] 


iBezugsadresöe'entspricht nicht meiner ‘ 
|WohnacLree8e,wae es eher unangeßaßt macht ' 
Iah' die se ■ Adre sse«Bri efbömbchen, Spreng^tze 
Ioder'leicht verderbliche Kahrunganittel ^ 
[senden^J au, das war' s dann,glaub 
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Edmund Hart sch "Böhse Onkel z - danke für nlclte" j 
Nun ist es also draUBen,das Buch,das die 1 

schichte der Onkelz wieder giht.PUr Frexmde <k. 
der Band> ein Pflichtkauf.PUr diejenigen,die 
mit den Frankfurtern noch nie was anfangen 
könnten wohl nur ein weiterer Versuch der Bard ? 
ihre Vergangenheit aufzuarbeiten und ihr Haiv 
tyreriraage zu verstärkeniAber egal wie man zu 
den Onkelz steht»intereosant sind die ca#^270 
Seiten auf alle Fälle.Es wird nahezu lUcken-- 
, los die Geschichte der Ba^d von ihren Anfäng¬ 
en als Punks bis heute dargestellt.Dazu gibt 
ety'dann noch Auszüge aUs diverseh Interviews 
und etliche geile Bilder von den Jungs.Ich - 
habe den Kauf dieses Büchleins auf alle Fä^ 


le nicht bedaueift. v« 

\ ’A i U 


^ i. t I U. ' ^ I 

LESERBRIEFE, 


Neben den üblichen Panzinereviews sind diesmal 
auch wieder ein paar Büchlein dabei,die es veiv 
^enen Beachtung zu erlangen. Bücher sind 96 was . 

Zines nur dicker und mit mehr Text 
^iotobooks haben natürlich eher weniger Text.aber 
das sagt der Name ja schon).Aber ich hoffe ihr 
Kommt trotzdem damit zurecht. i ^ 

Mamlx Bienstman & Geert Muysoms V; % 

"Skins in Belgium» ^ 

lü-eses Buch beschreibt die Entwicklung der Skln- 
headrzene in Belgien von Anfang der Achtziger bls^ 
heute.l'Üngegangen wird auf so ziemlich alles.Von | 
den einzelnen Städten,Uber Einkauftrips,Konzert- / 
veranstaltem.Bandsbis hin zu den Zines ist ein- k 
fach alles auf den über 200 Seiten vertreten,Ge- ^ « 
schrieben ist das ganze in englisch,wobei die 
Zeitungsausschnitte in belgisch sind.Eine 
wirklich interessante Lektüre,die man sction sein \ 
eigen nennen sollte, ' 

Klaus Farin »Die Skins / Mythos und Realität» -- 
Das nun zweite Buch,das Herr Parin nach der Auf¬ 
wertung der wohl noch bekannten gelben Frage - 
bögea veröffentlicht.Insgesamt haben sich ^ an 
die zehn Erziehungswisselischaftler,Diplom Psy¬ 
chologen,Pädagogen, etc. daran beteiligt,die ihren 
Senf zu Themen wie ''Glatzensymbole»,»Skinheads in 
den Medien»,»Skinheads und Autonome» und »Sozial- 

^beit mit Skinheads» abgeben.Dies sei nur ein KE€^9oeL*'*^fbwech^ungsreiche'*Sachet dabei sind,Neben'-pi' 
kl^ner Auszug aus den Kapiteln,die die ca. 350 - fplSRäen bSgifSin,irischen Bands eben auch La-^, 

weiten füllen.Das Buch ist eigentlich ganz inter- ^ ®. th» vielen Zine - 

essant zu lesen und auch recht informativ,Doch 





i- \ % 

Hallo Lampe ! - - - > - -- - ^. 

Hier schreibt der »Dicke» vom PeteivKonzert,du 
erinnerst dich!? « 4 . u < 1 

Erstmal Gratulation zur Nummer 10 des Boot Brl- | 
gade!Es ist sehr vuiterhaltsam,Schnippsel-Layout 
ist nach wie vor Geschmacksache und die Kopier - l-A 
qualitüt dürfte etwas besser sein!Gesamtnote:g^.^/ 
Bis dann und ProstJ ^ 

Marcus t; 

■ ^ i 

al^^dein^Hef?^geÄllt’^mir wieder sehr ^t,nicht 
nur wgen des üblichen Nackedeilayouts 


drängt sich mir die Frage auf »Sind solJbhe Bücher 
^wirklich nötig».Klar,es wird der Öffentlichkeit 
gezeigt,daß nicht alle Glatzköppe böse Nazis sind. 
AberMiest die breite öffentli chic eit dlesesrBücli 
überhaupt?PUr den typischpn'.Bildzeitungsdurch - 
schAittsbürger ist das Jiiveau des Buches sowieso 
zu hoch.Und sind wir doch mal ehrlich,wen von uns 
interessiert es schon was Hinz und Kunz über einen 
denkt!Für wen könnte dieses Buch also noch intere-:- 
sannt Bein?FUr die »Freunde und Helfer''?Eventuell, 
Und nachdem an der Uni Heidelberg noch immer ge¬ 
lehrt wird die Skinheadbewegung ePitwickelte sich 
aus der Rockerbewegung der sechziger Jahre,bzw, 
die Punkbewegung entstamme der**Hippiebewegung ist 
dieses Budi für angehende Sozial-'und Erziehungs- 
Wissenschaftler vielleicht auch ganz interessant.- 
(schon wieder dieses Wort).Aber auch dies ist 
eigentlich unerheblich,Eine Subkultur ist und bleUbt 
eine Subkultur \md diese versteht man eben nicüit 
v/enn man■ etwas über sie liest’sondern nur wenn man. 
sie lebt,ein Teil von ihr ist^Und nun genug g^ 
sabbelt.Lest euch das Teil mal selbst durch und' 
^tscheidet selbst was ihrv davon hältst.Wozu habt- ’ 

ihr sonst nen Kopf auf eurem Hals,damit es nicht ^ 
reinregnet? . ■ ' ' 


Mark Brown "Cream of the crops" 

Ein Photobuch aus Spanien.Msrk dürfte ja nicht 
ganz unbekannt sein. Seine Veröffentlicliungen 
sind eigentlich immer ein Garant für Qualität, So : 
auch liier.Auf über hundert Seiten zeigen sich 
Glatzen und Glatzinnen aus aller Herren Länder, r > 
Unterteilt ist das Buch in Kapitel wie »Oi! • ; 

aiound the wori d» und''Skinhead Girls",um mal zwei 
zu nennen, Al so ich würde mir das Teil an eurer 
Stelle ganz schnell zulegen,bevor es nicht mehr 
zu haben ist und ihr euch in den Allerwertesten , 
beißt. 





i L'ti.i 


/flSllmIcher'und^itka,Ur schön Me viel^ ^ne^ 
ireviews sind auch interessant.Alles in all^ ein 

. -gutes Heft und vor ali>em nicht steril.daa 
• '! auch klasse! . ' * ||f f 

■■ J f , :l; 1 l 

■h?lr°lrt°Ni^TOn Üeaacase.ZuerBtnal libchte ich dtf 
“fgut« Hecea von der Band und der "Belgian-crev)-p 
‘ wünschen,Tja,und dann vieleh dank für das l^zine, 
ist wii?ich gut.Es ist einfach klasse diese ^ i 
ganzen schönen Frauen zu betrachten,g^l.Mein de 1 - 
Lt cwar nicht so gut.aber ich ^ 

. in der Lage das meiste zu 
; für' 8 erste, 

’ r - Keep up the good wprk. , 

Hick .-,5' > j Jj.- 

ITach Lampe,und frohes Fest.l " I: 

iHab Dahk für deine'neuste Nummer.Klaro gefällt mlr| 
Uas Boot Brigade,bin schließlich »Leser von Anfang| 
y ä an» und nehm. die jeweils neuste Ausgabe stets gerni 
; Imit auf's Klo (da lese ich immer Zines,'nicht das 
; jdu das mißverstehst!).Nur der Druck (die Kopien) 
vl könnten s'tärker/kräftiger sein - aber s^sonst^r^^n;^ 

; J das B.B, bei mir gern gesehen! “ ““ 

Guten Rutsch + viel Spaß in 98 

jTag ti 

stiein gutes neues Jahr wünscht ein alter Waran,Zum 
yneuen Jahr gibt's zwei Berichte und eine vemlch- 
itende Kritik deines schexißlichen Fanzines, 

"1 Das Boot Brigade gehört zu den besten Fanzines ln 
<SUddeutschland,Naja,außer den Pranken (Tollshodc, ^ 

■ tFrankomania) ist die Konkurenz ganz klar über - ^ 

■;troffen,Dein Schnippeei- und Chaoslayout kommt ^ 
jimmerwieder gut rüber,Die Interviews sind immer 
recht interessant und das ganze liest sich auch 
sonst ganz gut. Sogar meine Berichte werden länger, 

: ; - .«lÄPndi . ... .«t* 


- Alfonso Sacristan »Young,gifted and drunk" <>; 

Und nochmal ein PhotobücWein aus Spanien,In die¬ 
sem hier finden wir ebenfalls mäßig Photos von 
Leuten aus der ganzen Welt,die einen atrf über hun¬ 
dert Seiten entgegen lächeln.Bei einigen der Bild- 

_leln scheint Jedoch der Computer ein wenig Uber - gg^nüber der Itamer 9 ist - auch layouttecl 

»lastet gewesen zu sein.Warum sonet hätte er sie niech!Aufmachung ist - wahrscheinlich wegen der 


Hallo Lampe: 1 *4 -- ,,, 

:besten Dank,daß du mir den ziemlich langweiligen 
% Heiligen Abend gerettet hast.Hatte wenigstens was^- 
>^Unteres 8 antes zu schmöckem! Würde 
"die Nummer 10 nochmal eine ganz gehörige Steige^^ 

- ''ist - auch layouttech- 


verhiintzen sollen?Zwar kommt das Teil nicht an 
das von Marie Brown heran,aber nett anzuschauen ist:t 
trotzdem. 




Schriftverkleinerung - gut anzuschauen,k^ m^ 

, nicht mehr meckern.Inhalt ebenfalls gut (was ich 
bis jetzt gelesen habe).Hier die Nummer_9 des _ 
I Molok o Plu s,wohl bekomm 

äLGruß TorBten^.^c-f 











Stellt Euch doch zunächst mal mit ein paar Worten vor, auf daß die Leserschaft weiß, 


U.: Also ich bin die Ulli, mittlerweile fast 21 Jahre alt, im Moment Studentin der 

" mp: j (damit ich meinen Mann richtig erzie hen kann !).Bi 

E.: Ich bin einfach nur Elke, 20 Jahre jung und „erwerbsuntätig“. 

: . ^ ^ 

wann seid Ihr auf die Idee gekommen, ein Buch über Skingirls in Angriff zuH^^H 


nehmen ? 


,U.& E.: Die Idee kam uns ganz spontan. Uns ist einfach mal aufgefallen, daß die holde hoch¬ 
gelobte Weiblichkeit unserer Szene einfach sehr gering vertreten ist, vor allem die lg 
Mädels, die Ahnung haben sind relativ selten zu treffea Und Skingirls sehennicht^' 
.r^urjgut aus, sie haben auch 'ne Menge zu sagen. So kam uns die Idee ^^^^^ ^>y#v? 

Habt Ihr Euch das mittler^veile fast legendäre „Skingirl“-Buch als Vorbild genoramenng^^Pl 
oder ^htj yiir was komplett ^ndejjg^m if d ie B d^ brin gen ?f- ..J . 

u &E.; Vorbildbücher ?-Mmh. Das „Skiniieadaw-ay oflife“ ist schon so unsere j§‘ 

’ Orientierung Die Mädels sollen selbst ru.Wort kommen. Vielleicht noch 'n paar 
;> ; Musikbesprechungen (Ska, Oi! & Northern Soul), Klamotten und so allgememy 

Sachen, wie in dem Buch von Allan Mead. • 

Habt Ihr schon eine gewisse „Schreiberfahrung“ (Fanzinebeteiligung etc,) oder wäre das ■ 

Euer Debütwerk . , : ■ ^ 


U. & E.: Soll unser Debütwerk werden - falls es was wd ! 


Soll sich das ganze auf Skingirls aus Deutschland beschränken, oder über Mädels aus 

fe h U. & E.: Die Beteiligung sollte möglichst international seim Flyer werden also i 

ausländische Zines ges chickt, c-' V\ 

Zeit für eir 

feAnf Eurem Flyer heißt es: „Es gibt x Bücher über Skins - es wird also mal Zeit für eir 
m Buch über uns Mädels“. Fühlt Ihr Euch i rgendwie >,ausg egrenzt“? 

U. & E.: Neeee ! Ausgegrenzt auf keinen Fall. Aber Skingirls machen einen nie 

V _ ... _ _ _-Uv. Aars C/'VvArictr»n - iinrl cnmi 
















Euch geplanten Buch. Wie soll das Dingjufgemacht_sein 


\JWieder zurQck zu dem von 

Kopiert oder professionell gedruckt 


zu lassen. Falls es für ein 


Wir versuchen's auf jeden Fall, professionell 
Buch nicht reicht, wird’s eventuell ein 

? Seid ihr zufrieden oder könnten 


iWie sieht die Beteiligung an dem Buch b^etart aus 
sich mehr Leute melden ?]• . 


& E : Bis jetzt haben sich nicht sehr viele Mädels gemeldet. Wir sind sehr unzufrieden ! 

‘ Hätten wir so viele Zuschriften, wie uns Versprechungen gemachnjmrdwj^^j^ 

wir jetzt schon unser 2. Buch planen. Aber leider, leider...! HHHHHHIHb 
A lso Mädels; schickt Fotos, schreibt über Euch, Euem „way of life“, Freundschaft, 
Szeneerlebnisse , alltägliche Erle bni sse - alles, was Euch einfällt Fotos^lme Text 
Miii mi ii o-k.! ^ 


Steht schon fest, wann das Teil eventuell erscheint ? 


U. & E.: Wir werden sehen, wie es l äuft. Im Moment rühren wir erstmal kräftig die W erbe- 
H^^ommel - also: abwarten ! 


Gjbt es noch irgendwas, was Dir der Öffentlichkeit mitteilen möchtet 


U&E.: In Frohburg auf einem Oü-Konzi sind unsere Flyer (von uns unbekannten Leuten) 
zusamnien mit R.A.C.-Flyern verteilt worden. Leider kann man m'cht verhindern, 
HHH daß so etwas passiert. Also: unser Buch soll keine Plattform für politische Hetze 
jeglicher Art sein und es steht in keinem Zusammenhang zu R.A.C oder 
^^^H^mlichem Müll. Das „Stay rüde** war wohl nicht deutlichgenuglTjjji^^^^gB 


Letzte Worte & Grüße: 


U.: Ich grüße meinen Mann Manuel & die Osnabrücker, Dani & Nicole, Marco. Danke an 

Andreas (Pftmgstadt), Kim (RT) & Manuel für die Unterstützung ! 

meinen Hund Asta, meine Familie, Nick (na oller Soldat!), DanTdB^^^H 
Bahnhofspunx und den Rest, der micl^cennt, nicht kennt oder nicht kennen will^^^| 

^^^G ruß von beiden an : Homas (HH) und alle korrekten Hallenser, speziell Oi-Bier Dank 
[[|H|von uns beiden an- TT,»r„.c (S.O. S.-Bote). Vielen Da n k Euch fürs Interview und die di;:;:!! 
H^mverbun^e Wer bung ! Tschi^ ! 

|Wir (z^TlCenees aus Halle/S.) hiben die (hoHentUchS^teü^HI 
Imcht nur fixe) Idee ein Buch über Skingirls mitS 
I OS und n paar Berichten von Oich Woifsbargcr str. 
|herausgu^g^>^ - ähnlich dem Buch ^Skinhead-a 1^1 26 Halle/s. \ 

Ihr iSttcK"'^ einer 

di ese Idee nich t im SandeH 

üso - falls Ihr Lust, Zeit, 'n Schuß KreativitätundnK^flHjjn^H 

>aar schone Fotos habt, schickt Oire Fotos und ^n 

^aar ^ilen (über Mode, Musik, vrie und wann Ihr 

tim Skittkult gekommen seid oder einfach 'ne nette ' 













#PRINZ-ABO 


Das Modelabel Ben Sherman, in England längst eine Pop-Legende, will Deutschland erobern! Die Parole: 
Ben Sherman, a friend of Mr. Rocker, Mr. Mod and Mr. Punk goes to Germany to get new friends and 
Share some reasonable craiyness. The original Ben Sherman, british style since 1963. 

—f Überzeugen Sie Ihre Freunde von einem PRINZ-Abo: zwei Jahre Monat für Monat die wichtigsten Filme 
Platten, Konzerte, Restaurants und Partys zum SÜPES-ABO*PliOS von nur 104 Mark. ' 

—► Als Dankeschön gibt's ein original Ben-Sherman-Hemd. 

— f Rufen Sie uns an, oder senden Sie uns den PRlKtAbrCoupoa per Post oder Fax. 

Wir freuen uns auf Sie! 


ABO-HOTLINE; 01 80/5 11 0110 

oder faxen: 

040/2717 20 79 


Wld«mifsg}Brantl« 1 

Das PRINZ-Abonnement zum Prwis von 104 Mark (24 Ausgaben) inkl. ^ 
Zustellung kann innerhalb von 10 Tagen (Datum Poststempel) beim | 
PRINZ-Leserservice. Postfach 60 12 20 , 22212 Hamburg, widerrufen 1 
werden. Dieses Angebot gilt nur in der Bundevepubhk Deutschland. U 
Der Versand der Prämie erfolgt nach Eingang der vollen Abo-Gebuhr. o 
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In der AusgUßtausgate des ^ 

magazinee «Prinz« war „folgender 
lesen.ELnen Kommentar dazu ^are^ich 
Aber bei der Anzeige eteht ne Adr^8e»die 
* yHiihr äieher mit «Leeerbriefen« belästig^ 

Äff fallen* einen. Abokunden für dieses ^att zu 

laL _ «WH kommen! 





werben,m «i ein Sheman ru kommen! 

Vorteil Sherman 

Eine Tennismarke ist nach einem Umweg über die 
Skinheads wieder bei den Hipstern angelangt 

schichte der Motls in den Scchzif'cm, 
sic schiit7.cn desliall» die P(>h>- 
henuien und Pullover vtm Ben 
Sherman mehr als ilic von h'reil Perr)’, 
denn Ben Sherman trugen tlie 
„haces“, so etwas wie die üIk.t-M(kIs. 
Uiul die Skinheads, die sieh viel von 
ihrer Mmle Ikm Moils ahguckten, 
iiliernahmen Ben Sherman, 
taten sr>, als sei das ihre 
Marke, und da geriet Ben 
Sherman in Vcrrul: als die 
Marke tier Schläger mul 
Nationalisten - und wer 
Sherman tragen wollte, 
mußte die Kleitlung he- 
siellcn ülicr annichige 
Mailorderlirmen in 
Norilenglaiul tmd 
fürchten, mit ticm Po¬ 
lohemd auch einen 
Aufnahmeantrag für 
eine 1 looligan-Vcrci- 
nignng zn erhalten. 

Das war so in den 
Sichzigern und Achtzi¬ 
gern. In den Neunzigern 
'.al>er kam Brit-Pop, mul ilas 
hatte wieder mit der Minie 
der MihIs zu tun: Ben Sherman 
lugriff als traditionelle .Marke 
der MihIs die C.hance. rauszu¬ 
kommen aus dem Skinhead- 
Loch, rein in die C;iul*s und 
( jalerien und die schicken Lä¬ 
den, in denen Japanerinnen 
bedienen. Und das ist fie- 
rcchtigkcit: Ben Sherman 
war immer und ist erst recht 
zn gut für Nationalisten! 

— Philipp üehtnkt 



I n der MihIc geht es nicht um Klci- 
dimg, zumindc'si nicht mir, cs geht 
auch um (iesi'hichie, Tradition und 
um d.is Wissen darül)cr. Wenn mm die 
1 lemden mit den Butlon-Down-Kra- 
gen mul die Pullover mit dem \^- 
,'\usM.lmiit der hritisihen Marke Ben 
Sherman nach Dcutsi'hland kommen, 
werden sich die Menschen teilen in 
zwei Lager: Die einen werden cr- 
Mmml sein ülrer Shermans gc- 
.sehinaekvollc h'arhkomhinationen 
und klassische Schnitte. Uiul vielleicht 
haben sie auch die MihIc von Sherman 
schon mal gesehen in hriiisehcn Ma- 
ga/inen wie „'The l'acc“ oiler „i-D“; 
vielleicht ahnen sic irgend etwas von 
dem neuerdings guten Ruf der Marke, 
die vor vierzig Jahren eigentlich mal 
eine rennismarke sein wollte. 

I )en anderen Menschen jedoch fällt 
niwh viel mehr ein zu Ben Sherman: 
Sie crinncni sich an die (jc- 


Ben-Sherman-Hemden sind in 
diesem Monat die Abo-Prä¬ 
mie von PRINZ (S. 66) 



iSPOR TNACHRICHTEN ~ 

VFB ON TOUR 

Wieder ist es uns gelungen einen neien.'Schrei- 
bekla...,äh. freien Mitarbeiter zu rekrutieren. 
Undl aus eben diesem Grunde kommt ihr,liebe Le 
ser,in. dieser Ausgabe in den. Geniiß einiger ' 
Nachrichten rund um. die Ochsenblase.Doch, will 
ich euch nlcht länger, auf die Polter spannen. 
Here we go: ' , "; A 

Eie neue ’Saison hat zwan schon, begonnen,wenn'^ 
ihr diesen Artikel lest,aber daran ist weniger 
der'Autor als der Herausgeber* ech\ild,der auch- 
dieanal”durch den kurzen Zeitabstand zur'letz- 
ten Ausgabe zu überzeugen wußte«.(War das 
jetzt 1995 odet 1996?!?) ‘ , 

• Soweit,so gut,Jetzt folgt eine kurze Zusam- ; 
menfasBung über zwei Highlights vorangegang- 
enen Bundesliga-RUckrunde^bzw. aus dem;Europa¬ 
pokal.” 

1. ) Bas 4:5 aui Schalke 

2. )Europapokal-Pinale in Stockholm. 



AUE SCHALKE 


Als es*wieder soweit war,daß es auf Schalke 
gehen sollte,beschloß der Autor sich nach. Gel- 
senkirchen zu begeben.Zu einem absolut gUnst-r* 
igen Preis sicherte man sich-das letzte Tick -’w1| 
eb für eine Busfahrt (IM 43.-) ins Revier, ' 

; Bei Abfahrt-wunderte man sich, dann doch» etwas 
über die Mitfahrer.Bls auf zwei oder drei Len- f 
te war bestimmt, keiner IfoH jährig. Aber ich. 
sag' s «Euch.« einer härter als der andere.Und 
um. sich, gegenseitig zu zeigen wie “derb, sie al-, 
le drauf sind,wurden schon morgens vor der Ab¬ 
fahrt (7.00 Uhr) ein paar PflUmli mit Gersten-» 
saft. runtergespült;was tuisere.kleinen Freunde 
anfangs auclv noch relativ gut vertrugen, .. 

Der Schreiber wollte gerade noch ein paar Min? 
Uten vor sich hindöBengale ihn kurz darauf 
leises Lachen und getuschel wieder weckte. '• » 

Ein paar Atemzüge w später war auch, klar waram. 
Die Jungs hatten sich,um zu zeigen,daß alles 
steigerungsfähig ist,die 'erste^TUte gebaut 
und liefen sie eifrig kreisen.Im nu stank der 
ganze Bus nach. Hasch,was allerdings niemand 
zu stören schien,am wenigsten den Busfahrer. 

Aber was soll's dachte man bei sich, und schloß 
die Äuglein wieder.Gegen halb zehn wurde der 
kurze Schlaf dann wieder gewaltsam unterbro¬ 
chen. Diesmal war es jedoch, schallendes Geläch¬ 
ter,welches mich, hochschrecken ließ. 

Dabei sah ich nur noch einen der’konsumfreud- 
igen Teenies an mir vorbei stürzenf. Der arme — 
Iropf schaffte es nichtra^ mehr altf' s Klo,Bon- J 
dem blieb aufvhalber Streke liegen und kotz- ' 
te in den halbvollen Mülleimer (Ts8,t8s,t8e, 
die Jugend veirträgt heutzutage einfach nix vr 
mehr),Als er sich erholt hatte und zu seinem 
Platz ziirückgetorkelt war kam wieder die 
«harte-Jungs-Nummer« ;ihr wißt schon.Ercschnap- 
pte sic h, direkt die nächste Büchse und was ein 
VtttBVX. viertel Stunde später passierte steht 
ja schon ein paar Zeilen weiter, oben. 

Schließlich, kam. man dann ain Paxkstadion an, 
um durch ein selten, erlebte# Bad der Gefühle 
zu. gehen.Nach, einem schnellen 0:2 begab man. 
sich erstmal zum Bierstand,um den Frust und' 
die Furcht vor einer Packung runterzuspülen, 
kam- zurück und' rieb sich die Augen,als dann 
noch vor der Pause der Ausgleich fiel,Dann 
^wieder Rückstand und. Ausgleich.Als dann alle 
Beteiligten mit einem Unentschieden zufrieden 
waren,drückte Frank Verlaat den Ball zum 4:3 
iMili'über die Linie.Der ganze Gästeblock lag sich 
[f in den Armen und feierte das geilste Bundes- 
- - YEB. In4 der. Saison 97/98> 















GEGEN CHELSEA 


[7l)eff wahre Knall er kam- dann, aber bei der. zwei- j 
Jten-iPlnkelpausejVmd hat sich wirklich bo abge- I 
' Gpieltl 11 Azl. der Tank et eile, an der die beihen — i 
BuBseetandcn,klingelte das Handy unseresFah- | 
ireB:(Orginalrätze),.. Fahrer:"Was iBch?"’ I 
••Fahrer:**DeB gibt's doch net?"^, ...•,•• | 
.••.Pahrert''Da kann. dich.!, nix dafUr,daß da | 
zwei ans d'r Klapsnlihl'abgehane Bend^“.•* . ■ j 

Im Gespräch mit ein paar Leuten aUB dem Dop- j 
peletockbUB kam dann auch ziemlich Bchnell ' ( 
Licht ina^IXinkel^Dort saßen zwei Typen mitdjciJ^ i 
von denen mindeetenB einer off ent eichtllch 'ne • 
Kacke,und" Bich wohl Auch mal gepflegt in die"— j 
Hoee geBchlßen hatte,kein Witz,Als sie ihn da-X 
raufhin.ino Klo sperren wollten,ging^ wohl dor^^)] 
Fahrer aBs nächeten Parkplatz dazwischen und ' 
murmelte was von Freiheitsberaubung,Als man'iheit 
.dann.handfest klazmachen wollte,was Sache war, 
‘drohte der* Fahrer- damit,wieder umzukehren: oder, 
sowas,in die Richtung,Jetzt wurde auch klar . 
warum.' zwei Bordkarten gefehlt hatten,Und.' da 8Ä ■ 
auch.-überhaupt nichts kontrolliert wurde,wa 2 >- 
en die beiden "vmentdeekt" bis nach Schweden 
gelangt, . ? - 

Doch besser wurde die Geschichte al3berdings I 
dann im Stadion,denn die beiden Bchafften es | 


[Nach Ablaxif der regulären Saison folgte :3e' -'1 
doch das Highlight schlechthin:das Europacup ; • 
Finale in Stockholm;gegen den FC Chetlsea, 

IDa ich auf jeden Fall dorthin wollte und zum ' 
Buchen sehr wenig*Zeit,imd außerdön wenig Ko- . 
jhle vorhanden war,entschloß ich mich den 
; testen Trip zu buchen,der möglich war;Bus 
jreise.Grober Fahrplan:Abfahrt Dtenstagnorgen.^/ 
|8,00 Uhr/Stuttgart nach Travemünde/Fähre/An¬ 
kunft Stockholm Mittwochabend/Anpfiff 21,00 ' 

Uhr/Abfahrt Stockholm 0,50Uhr/Rückkehr Stut-* 
|tgart Freitagfrüh S.OOU^.Was tut man nicht. " 
[alles für den Fußball, ' 

I Wie der geneigte Leser feststellen wird,hatte 
[die Fahrt auch noch eine im wahrsten Sinne des 
Wortes deftige Überraschung Tür uns Ubrig;aber 
erßtmal der Reihe nach. 

Da ich Uber den VFB direkt gebucht hatte, 
ging'a DienstaCTorgen um 8,00 Uhr am dubhaus, 
los.Zu meiner Überraschung'wurde keine Teil¬ 
nahmeberechtigung verlangt,Bondern alle An¬ 
wesenden einfach, auf die beiden Busse verteilt 
Bis Hamburg lief alles glatt,Dann ging plötz¬ 
lich nichts mehr - Auto bahnvoll Sperrung.'Da 
standen dann 130 teilweise schwer angeschwib-- 
ste YFB-Anhänger mit ihren Biere auf der Auto- 
bahn.Als es dann nach einiger Zeit weiterging, 
war es doch 'schon reichlich spät geworden und 
wir mußten ja noch die Fähre iu Travemünde -eiv 
reiChen,Wir,das heißt unser Bus'und der da"- 
hinter fahrende Doppelstockbus, schafften es 
dann aber dich noch 20 min, vor Abfahrt der 
Fähre den Hafen, zu erreichen,Da erschien dann 
auch wieder der Volldepp,der morgens die'Leu¬ 
te auf die Busse vertailt hatte,und gab alle 
Möglichen Tickets,etc, ” .. 


so gar,obwohl sie mit Sicherheit keine Karten 
hatten,auf die Tribüne,Als wir die Tickets¬ 
bestellten mußten wir eine Personalausweis— 
kopie abgeben. Soviel zum Thema Sicherheits - 
be s'timmungen. 

Zum Spiel brauch'ich. wohl nichts zu sagen, 
hat ohnehin jeder gesehen. 

Die Rück fahrt, relativ zügig nach Spielende, 
Verlief dann in Frustbewältigung,saufen, schla¬ 
fen, je nach Verfassving,A\if der Fähre dann Bora- 
benwettör mit Beck's bis zum abwinken und an- 


I Möglichen Tickets,etc. aus.Kurze Zeit später 
.kam er vom. Doppel stockbus und meinte,zwei von 
xms hätten eine Bordkarte zuviel.Da niujl alle 
I schon ziemlich getankt hatten,nahm man den 
j Penner schon gar nicht mehr ernst und be - “ 

legte ihn mit angemeßenen Sprechchören.Und da 
[ die Zeit offenbar richtig knapp wurde,mußte 
mcßt nlchtmehr durch den Zoll.Die Busse fuhren . 
vollbesetzt ohne Komtrolle auf das Au-todeck ,, 
und man suchte die’zugetellten Kabienen auf; 

In der großen Bar stellte sich dann, herraus, . . 
daß das Schiff fest in vuiserer Hand vrar.Ge - 
feiert wurde dann die halbe,bzw. ganze Nacht, 
je nach Kondition.' - .' 

* Mittwochmorgens dann.Ankunft in Trelle'borg, 
dön-äußersten SUdzipfel- Schwedens.Alle Mann “ ; 
ah in die Busse und ab nach Stockholm (Erstes 
Straßenschild nach'Trelleborg: Stockholm 670 Kn), 
Die richtig hartgesottenen schafften dannbls 
■zur ersten*Pinkelpause,nach zwei Stunden,1,5 1 
Asbach-Cola (pro Person),Der Autor hingegen * 
zog dann doch ers'tmal ein lauwarmes Apfel - — 
ßchorle vor,um seinen gebeutelten Magen ein - 
zurenken, • "" 


benwettör mit Beck' _ _ „ 

"schließender Gammelfahrt nach Stuttgart, . 

Anschließend möchte ich auch noch zwei Grüße \ 
loswerden; * ’ 

Als erstes grüße ich diejenigen,die mit'dem- [ 
VFB in S-tockholm waren,bei uns im Block stan-- i 
den'und direkt nach Abpfiff Chelsea's Sieg be¬ 
klatschten, Ihr Arschlöcher, stellt euchbdoch * 
nächste:?nai gleich in den gegnerischen Block, 
da'könnt ihr dann mit all euren Frexmden dir¬ 
ekt 'feiern. 

. Und als zweites Grüße ich diese Pfeiffe bei - 
uns im Bus,der direkt nach dem Spiel sein Tri¬ 
kot mit. 'nem Chelsea-Fan getauscht hat.F ür ihi 
gilt gleiches wie für die obengenannten Pennen 
Und nicht zuletzt den Busfahrer,der einen Fuß¬ 
marsch nach Stuttgart anböt,falls es zu Hand - 
greifll chkeiten kommen VRirde. 

• Abgesehen vom eigentlichen Grund der Fahrt, ' 
war’^s ein epitzen Trip,feiern bis zum Abwinken 
Und so bleibt nur noch eins zu sagen: 

NEKT time WE will WIN! 

ITIiko IW 


ICH GIAUBS nicht! MALZBIER! 
PAS IST ALSO DAS GETRÄNK 
FÜRBNEN WIKINGER? 


HIER IST D0N MALZBIER 


DANKE. 


ICH MAG MALZBIER 


DUNGE. SEI VORSICHTIG MIT DIE 
SEM ZEUG'. ÜBERTREIß'S NICKf 
WAS NIMMST DU ZUM NACH - 
SPÜLEN ?WARMENTEE? 




































Tougliskins: 

Raised in anger 


CD • DIM 054 


HeadHiinters: 

Hunting for heads' 


EP • DIM 056 


RIOT: 

JUSTICE'’ 


CD • DIM 057 


Wir bieten: 


• Mehrere hundert Titel 
aus den Bereichen 

Oi!, Streetpunk & 1I.A.C. 

• Massig vom guten 
alten Vinyl 

• Raritäten & streng limitierte 

Sammlerauflagen 

• Ständig Sonderangebote 

& volksnahe Preise 

• T-Shirts & Fanzines 

• Ruckzuck Lieferung 


Achtung Bands! 


Wir suchen ständig Kapellen 
für unser Label. Schickt eure 
Demos an unser Postfach imd 
wir werden euch ruckzuck 

kontakten. 


-Unsere aktueiie 
Liste erhaltet ihr 
kostenlos bei 
.untenstehender 
Anschrift. 



Dlna Recoards ■ U.Großmaim ■ Postfach 1718 ■ 96407 Coburg 
Tel.: 09560/980905 • Fax: 980906 • E-Maü: 09560980905-001@t-oiüme.de 














































Hier nun ein Interview mit Sad Society.W.ejenlgen unter eu^S.« 
den "Punks,SWns & Herberts Toi.II«-Sampler besitzen ha® 3a 

'^f.^^^ji^iJggsgeh^.Und die anderen ^fahren jetzt davon. 


1«)ZuerB'toal ^vae vle ^ne kleine Bandstorv.bitte, 


•Sad Society gründete ^ch 1983 "und hatte seit damals~ver - ■ 

jiscbiedene Be setztmgen. Wir'haben vier Studiotaf)es rauste - 
5branht;"Who cares'*27.4.85,-‘»Another bullltine'’14.12.85, 

JwAmbition"4,10,86 und "Li'«e'n'mp"20,8,88,IIn8ere zwei Singles’ 
heißen "Contaminäte/Ambitlon«l3*3#87 und~"Nothing to do"2.12,9V. 
Ilde CD heißt "Best thing since Hano belief"30.2,97» 


• VQrte_gber dle Mjtglieder der Spnr? 


- 07l —m ■■ ■'■ - ^ Kflo-»- . " - V . 4 ygu ji.e fix vtcLxeger aer t5ann. 

Trash Metal und-Gothik Rock .beeinflußt, 


• ~ —— .y.. VXi.&.XV UCS9XiU.Xviw 

^•^■t'fcareVwurde'von Siouxsie und den Buzzocks beeinflußt, 


Stuart: Schlagzeug,wurde tou Damned und Stiff little fiinrera 
beeinflußt. ■ * - . - . - • 

[Beek:.Gesang;würde,_ von Eater'und sa.aughter and the dogs be- 


3.)K:önnt ihr unseren Lesern fttwas ü ben-Sehgttl-gnd erzählen? 

|G|||-Schottland ist ein kaltes und nasses Land,aber es hat eine 

M« sehr schöne Landschaft,vor allem der hohe'NbrdenvEs kommen 
Smrecht viele Touristen hierher und mehr weiß ich auch nicht 


4.)Wie sieht-es mit der Punksz ene ln S chottlanä^ a£g-- A~v .r." 
yaUfc- En gibt sehr viele Punkbands hier ln Schottland,aber"eine||r^ ' 
cH^Punkszene'im eigentlichen'Sinne gibt e schier nicht «Wenn .. ^ 

j^Bhier Bands auftreten,treten sie meistens nicht vor sehr f 
i pHvlel Publikum auf.|^ ——BKr 

|E|fflMp^PS8^BHpM^5^jTiBle Le ute hier in Deutschland halten dl ei Schwaben'für sehr 


ilgel^g ^d b^aupten die Schi^ten*~wären wegen Terschwendung.«»- 


suent ausgewiesene'Schwaben, Was haltet ihr davon i^d ~^nd~die 


•S itten wirklich ai g^zig wie der Rest der Welt behauptet? 


6»)Wie' geht^ B Hessie? 


(ptiiVKr') 


bingehen.wW si^einmal dort im '[J-rl aih 


a^^Pnnk; ^eht und mal auf'Konzerte wollt ^Khautmai'^vM 
yorbel.Im Hission Club läuft auch Punk- 
musik.Wenn-^lhr Platten wollt geht ins Avalanch, die haben fne • ^^ 

[gute P^abteilung j»^^^’^!^ IwliSl JiuBBKnHnHHHHHiH 
iw 8.)Schottland xind England slnd'Ja nun nicht gerade die ‘besteh] 


freunde7Könnt Ihr^unser^ Lesern etwas über die Streitig 


lceit.en zwlsehen den beiden Ländern erzählen?-,- ^ 

[-Wir sind Schotten xmd sie sind Engländer,Was soll man da 


k einenTWhiek ey 


imixr" ziemlich sic her, daß" der ‘schotlscdie Wbi^y zu. den besten 
I der Welt gehört; 


•Ich, weiß nicht viel über die deutsche PtuikBzene,aberi^^ü^! 
mal sagen,daß sie wesentlich"größer als di« Schottisch« ist» 


11 , }Was' für Pl äne habt . jhjr .so f Or-die Zukunft? . 


12,)Letzte Worte und G^ßc; 


Danke Hir dein Interebs« au der Band und idi^wünsChe dir allef 
tlute für dein' Pänzine» Hi 

































VA "Arschlecken Rasur Vei, 6 » 

(Scunifuck rec.) vlSfcx \ 

sSle des^er^n'S.fh die SohwelnekraiL 

viS BmL »fT H äi®a"al sind wieder 

tI^+ 7^?® je einem Song vertreten,die durch 
ßetrA^n+^®?r,?'*p PomoSammlung voneinander 

®T ‘^v?® ffPreut das Ohr des Hörees zum 
n Jfabireiter und Knochenfabrik,^w 4 e 

Daddy Memphis und Quartett Sprit z stuhl,F ür Freunde 
dieser Seile xmentbefalich,, ^law—■»— eunae ^ 


Peter & the test tube babies "Alien pubduction" CD 
(We bite rec,) ^ . 

Zunächst einmal fällt das Cover des Silberlings au^ 
auf welchem, eine nicht näher zu bezeichnende deu^ 
tsche Bieimarke geehrt wird. Aber auch das Song-— 
material dieser CD ist nicht von schlechten EO.— 
tem,Sechszehn Liedlein erfreuen meine Trommel -* 
feile,Auch weim sie nicht mehr die'Jüngsten, sind^l 
so zeigen sie dennoch vielen Youngsters wie sich 
Punkroch. anzuhören hat,Schnell,hart aber dennoch 
mit Melodie.. ^ ... " 



Volksverhetz er 
^ (VBR Verlags GrabH?*^ 

‘Gott ist das ein Müll,Aber was erwartet man'von 
einer Kapelle die für's Deutsche Reich alles 
geben wird.Lemt erstmal auf‘ euren Instrumenten'zu 
spielen \ind eignet euch so was wie Gramm atik a". 

So \ind jetzt ge nug davon. — “ - 

^ ' - ■l'ÄI-J.ÄSI 



VA "Rasta Re^ea!" CD-Box 

(Charly rec.T^ __ 

Gleich drei CDs mit je einer Stunde Spielzeit be^ 
inh^tet diese Box,Geboten wird einem schöner \ 
gemächlicher Rooteu^ Reggea.Das ideale für schöne- ] 
ruhige Stunden,Mit dabei sind unter * anderem Dea ' «* 
mond Dekker,Lee Perry,The Upsetters.The Drifters,, 
lee & the blue bell und noch viele andere.Das 
ganz ein schönes Schnäpp^chen^ 

Ültima Thule "Live in*"toesden^CD^ 

(Paradise inc. rec) 

Der Diver^tschnitt des Konzert» in Dresden,In über 

se^ig Minuten, werden hier achtzehn Liedlein ge_ 

spielt,Für eine Liveaufnahme liegt hier eine übeiv 
\ ragende Qualität vor.Fü r Fre unde d er schw edischen 

^/'Section 5 "They think it's all over.,.." 

(Pure impact rec.) “ ^ cl. ..m - 

Ein. Silberling ah dem alles stimmt,Aufinachung’,*- Harrer Two monkeys" 

i Spieldauer und na'türlich auch die Mucke, War das ' 

Sletzte'Album der Briten nicht so* ganz das Gelbe- 

ivom.EtjSO reiht sich hier ein Hammer ah'den an- r», • - - -—.*^,-*v,**c , 

I deren, Insgeasamt sind das vierzehn Songs,die melo^ose 01!-Mucke und ein göttlicher Ge sang“ soiv 'v 

|keine Wünsche offenlaseen,Naja,ein Ausrutscher wenn kein a^ 



jDas 97 er Album der begnadeten Band.Zur Musik muß • 
"man ja nicht allzuviele Worte verlieren.Schöne - ^ 
melAdiöse Olf-Mucke und ein eröttll^ 


}dabei - "The kids are orate wif Oil the'chipmonk"^ uberknaller auf dieser Platte zu finden lSt„^ 

V aber darüber k ann man .ia hinweg sehen, *^® tnsgesämt dreizehn Songs doch alle iny 

^^”^der oberen Klasse anzusiedeln, ^ ■ !■■■ » -»> 


■pourt Jester‘s _ 

(We bite rec.)' "Highlanda" CD" 

Geraderaal dreisig Minuten %)lelzeit bringen dieser (Weltbild Musik) 


Crew "UmbE" CD 


iCD nichtgerade viele Plu^unkte, Auch'die Mucke 
nicht gerade vom Hocker,£ka wie ihn No 
I Sports spielten wird mit Ragga Muffin und divers 
sen Sprechgesängen verschnitten,Wem das gefällt, 

_der ist gut beraten.Anderenif st dieses Machwerk 

cJou<iemnet 8 ^^^?a^e xne a^ression" LP^ 

^(84 rec.) —^ 

Die Skinheadband schlechthin präsentiert'hier elf 
iihrer Meisteiverke.Lieder wie "Face the aggresRiori» 
/ ont^ attack" oder äO\ir time will come" ^rech-' 
man nicht sagen. 

jl^Templ^s "Phase ll" 

jEndlich.'einmal wieder eine CD dieser genialen 
band.Das sie sich, musikalisch, ein wenig wie die 
■ alten Schrtubeszieher anhören muß eigentlich niclrt- 


Hier nun ein Silberling,der eigentlich gar nicht 
so recht hier reinpaßen will.Kein Oi!,keinSka und 
auch kein)? Punk,sondern schottische Pipes und 
Dudel Säcke und das ganze richtig schön imi Orginal 
und nicht angerodet.Zu hören sind fünfzehn Songs 
a'la "Mull of Kyntyre" vind "My home in the hllls". 
Liedgut,daß man sich sicher nicht jeden Tag an - 
tut,welche* man aber so zwische n durch ruhi g mal 
einlegen kann .4 



^ "Carols rex Vol.III" 

(Ultima Thule rec,) _ 

Der mittlerweile dritte Teil der Serie.Ansich ist“ 
das Teil ganz gut,aber Bands wie Nordwind,Walvatei* 
Recken und Hea'vymüll wie Heroes -trüben das Bild. 
Aber es sind, ja noch andere Bands auf dieser 
Scheibe-vorhanden, die einen fast darüber hinweg' 


^mehr erwähnt werden.Textlich geht man etwas sozial-30^,®®^®°' lassen,Unter anderem Ultima Thule,The Jinx, 
|kritisch an den American way of Life Midgard. Söner.u m n\ur_einlg e zu nennen,Ep _wärenic\\1 

|nicht alles Gold, was glänzt.Insgesamt ballern die ^■'Verkehrt,würde man bei den schwedischen Bands 
hier verewigten fünfzehn Songs göttlich rein. Aus- ja, schauen wir mal wie sich diese 
rutscher ist kein einziger dabei,also reiht den^^^^ö^e in Zuk unj^ entwickelt. 

"‘"'Iberling in exire Sammlung ein. 


V 







Oilgena "Wir sl^d. die macht» Singel^ 

V Sctimfuck ree») ^ 

dürften, die Jungs ^a ihre Mucke%^ 

I auf Vinyl verewigen.Aber so ungerechtfertigt er 


ii'" CD \ 

)^ad butcher ree,; *- 

JAu^ die Frankfurter lassen mal wieder-ein 
^Lebenszeichen von sich hören,Zehn Songs + 

^ören.Muslkalis^ hat 

•1 ßö^'isert.Hört sich elJas ~ 

«i,al8 die letzten Veröfientl- 
pichu^en.p« Soxmd steht dem einiger rfeno- 

nach und das Saxonhon anT«rT4: -r;«^_, ••. 


Pt, uxe «Jungs verstehen! 

[ihr Handwerk,Was sie uns mit den hier prüsen-i 
drei Liedlein beweisen,Äußerst an * 

,nehmb^e Punkmucke,die sich hören lafisen ** 

kann.Und nen Schwabenbonus kriegen sie 1a Ät uer xnsei in nichts 


V Blot »Justice ?» CL 
^ (mm rec,) 

Nette Scheibe dieser schwedischen Band,jju.B 
Musik ist zwar ein wenig dumpf,aber dafür 
recht einprägsam und mitrei3ena,Die tiefe 
Stimme des Sängers paßt sich da recht gut 
A ein,Insgesamt dind zwölf Songs zu hören,di 
^ zwar nicht in der Oberliga spiele n,aber 
'4§mioch recht annehmbar sind 

- i'- -^ . g iSSäSsm 

?^®®®^ genialen Samplerreihe! » 
folgende Bande elne'iaeine • V 
■ P?"®'*®=®®'”®*'56,Stanley ^ 

I ATI und Sad Society. 

Mucke und auch 


iöftträ 


öftlJS schon 

hören wa?/n^°?ff^?®^?''-Sanplenn m ^ 

einem bS,?“ raue.Naoh 


dich»: 


[P^zerknacker "jirinn 

(Vlndolwna '-reo.) ..V _ ,. 

llPeÄf !n®Ä;?SÄ" H®l®%ier“sons 

,ÄÄS““Ä“'S-£S 5 r: 

'me zu Bingen .® ° -^®-? ^en Stirn. 

''^®®‘hlh anger" C 

schon 1995 aoiTtatur^ «rr 
Chi eil halt®nochra®P®'^*’®®'k®'*®’^®*®* hat 

Sona»„eÜai^ “fh^al rausgebracht.Die zehn “ 
e;+Ttfalle in recht ordentlicher 

P>^sentlert.Ke“en eh iche 
fS^t euch,Wenn nicht habt i£ | 

Gelegenhe it euch das Tei l mai relnJ 


Jarewdrlver "All skrewed up,r-ö3' 
il"?? rec,) ^ 

b.Ä“S'S;;S.»» wXÄÄ ‘ 

^waren haot ihr ja auch schon der örtlichen Pr«o«.« 
^en^hmen.Und mehr glb^au^jü^t^ sag”, 

J me Schnitter »Arg» CD^ 

l (Co st bar rec,) ' mi i ■ . . .jj 

"Oh Gott,was ist den 

lür ne anarchistische Studentenscheiße».Aberi 
nachdem man sich das Teil ein paarmal ange - i 
hört hat,gewöhnt man sich daran.Geboten wird- * 
hier Punkmucke mit Folk- und Spielmanngausik- 
elementen,(üe sich gar nichtmal so schlecht 
1 ^nnören,wenn man sich daran gewöhnt hat.Für 
AZwischendurch nicht schlecht. ^ 

^Bovyer Wonderland »sarae» CE 
(Dim rec.) ' 

ÖNette Muclce,die die Jungs da abliefem.Insge^ 
^samt sind es zehn Songs die sie hier zum Best-* 
\*<6n geben,Musikmäßig alles in schöner rauer ^ 

^ Arai-Oi !-PTmk-Manier.Nicht schlecht, ^ 


.einem genial^ Int^n\ t raus.Nach 

&:raftvolle Oii-Mu^fe^aut®!™ i®®J«5-Herrliche 
(0mele?“e1f)"®"“^"®“?“" * SIHSM 

en aus dem.\ott°Se}Sen*un^'^?^a ‘^® 
neuen Album.BrJizehn^ledlMn'^^T^®^ 

.Stelle zulegeTuJä ä Sie PlP"® ®“ ®"®^ 

nng beit?u|.LL^?'^b^,f® Erheltexw 

Schlecht,Musikalisch 

,^(^°bite^o"®°“®“ **““* ®“ * beer'* 

nette Scheibe der Belgier, Einfacher Punk der 
desto trotz,Oder genau, deshalb,direkt 
in die unteren. Exrtrtoltäten. (in^e 

Hörer^n^S^^h^ geht*Inegesam.t erwarten, den werten 
Lieder, die sich recht gut anhören 
(jp® ^ town» oder »Chaos in belgium»! 

»erovert hat man auch ein/zwei Songs.Unter anderem 
^ von the Business.Allerdings hölrt 
^ einem, echt geilen Intro,an,als 

inh^f® Valeron gesoffen hätteATr^ä® 

f lahmarschig so zu sagen. Aber ansonsten ist ' 

J^cht zu beanstanden 


- 

yhe Sascals "Fische Lieder" iJl 
[vScumfuck rec.) /äV'' 

Bieten die drei Jungen Herren h 
m ® verewigten drei Liedlein erfreuen 
Jmein Trommelfell durch ihren herrlich rauhen 
^d unterschwellig aggressiven Sound.Und auchi 

gK^pfzone "Kurz^ia3r%schw0re Boots" 

■ V-UioA rec,; _ , ,-.\_ 

J^^scher Oil aus Sachsen-Anhalt,und genau so". 

PP das Teil auch an. Stumpfe, etl^mS 
ie^^slos® Rhythmen begleiten Texte,die 

lAiSerS?f?h!iJ'P‘**^P®" Einfall srelchtum-und / 
stechen,Insgesamt kann man 
Rhler zwölf Llcdlein mit Titeln wie »Rebellen.^ 
Straße",«Deutsche Sans^d« »uS*ere 
* so fern man das möchte^s"^. 



IBiermudas "Same» 

|_^I)SS rec.) - «SHA WJ j'} f , 

1 Endlich mal wieder 'ne deutschspraSige 
t^iie sich etwas von den anderen abhebt.Gesp - 
?j-6lt wird astreine Oi!—Mucke wie man/, sie ' i * 
I gerne hört.Textlich widmet man sich lustigen l 
.aber auch kritischen Themen.Alles in allem * 
•hat der Micha da 'nen guten Griff getan.Mal 
kgehen wie die Jungs si ch so entwickeln. ^ 







Thas steam. pig. >'Wy-id t' d^Doutä'^in»' CD^d ^ 
(Mad. butcher-rec,) . 

Keine Ahnung was der Titel'dee SUberlinge 
deutet »Tut aber auch nichte zur Sache,denn.' 
musAk können die vier Jungs von der'grUnen- 
^Insel auf alle Pälle machen.Schöner,kraft - 
l .voller Stroetpunk.der Jedes Trommelf ell _ * * 
&,' begeiertert.^^^^' 


TA^>unke,sikins &'Herberts Yol,5" ^ 
i(Helen, of Oi! rcc.) 

iHier nun Teil drei dieser Serie,die uns neue 
Italentierte Bands aus allen Teilen der Welt 
Inäherbringt,Gute Musik wird eben nicht'nur 
lauf der Insel kr eiert, Folgende 'Bands lassen' 
|hier die Trommelfelle vibrieren,Bitter Bois,- 
|Bloodclote,Sab Rosa und Classy Jacks,Ein Sam- 
Iml er stück, das man sein eigen nennen sollte,^ 


llifhlu. Joe/Scarper “SOS -Bombe” 

(SOS rec,.).. . 

Die., beiden bands hören eich an wie viele an- 
ldere,die man häufig bei nicht näher zu nen- - 
.nenden Musikeendern hören kann,Beide in Rich- 
>fiuig Amipunk/Grunge «Aber wem's gefällt, 


VA “Foier Frei Promo sampler“ 

(Poier Frei)' 

Zwanzig Songs beinhaltet dieservSilberling^^ 
^ der der Nummer 12 des Foier Frei beiliegty V 
Allerdings ist er überhaupt nicht dazu ge- 1 
VJ eignet einen misikalische Höhenflüge er -' —' 

Rieben'ZU lassen. Bands wie Brutale Haie,Stark- 
I ström,Volkstroi und ähnlicher Schrott spieleir 
leben einfach nur schlechten' Met alsound und 
der Hörtsich halt scheiße 

Liberator “V/orldwide delivery” CD^ 

(Lurning heart rec.) . - 

Ska aus den Land der Nordmänner.das ist 'dochU 
^^eher etv/as ungewöhnlich,Aber die Mucke kann P 
^jsich durchaus hören lassen,Zwar kommen sie'^ 
BÄnicht ganz ins obere Drittel der Skaheroen,» 
t^was der ganzen Sache Jedoch keinen Abbruch 
Mltut. Einfache; gängige Skamucke^e mans^J^U 
M||anhören kann^^^H^^,v S^J|[|||f^^äNHpnH||^9 


Jhe Pride and the glory” LP^^^ */HgSI 
[Oil the boys rec,) 

Belgier sind nicht nur für ihre KindaH 
Behänder berühmt,sonder auch für- diese Bandv 
Streetpunknrucke vom feinsten.Melodiöe.kraft-^ 
voll,gut.Es paßt einfach, alles, 


ioud” CdTb 

(Pinhead. rec,) , . 

Erschi^: seinerzeit'bei Link rec.. Di 
[kennt Ja woh4> Jeder,die Platte hier 
auch, vielen bekannt sein.Lieder wie' 
,y6ur':back”,“Runnlng roit” und “Engl* 
.lo^s to me" sprechen für sich.Ansor 
jman. das Ding aber eh schon, 


Lausitz/6^ Pack "Wir sind.die Lausitz" Pic.EP ^ 
(SoS rec.) - , . ; .■ 

Drei Songs sind hierauf zu. hören,Musikmaäßig 
nicht gerade mein Fall,obwohl andere das wohl 
wieder andero/i eehen^Gesungen wird Uber Lau- 
' sitz,Arbeit und Bier, 


The 4r-Skins "Singalong-A-4:;^Skins" CD^ 
(Pinhead rec,) 

Sechzehn Songs der geilsten Skinheadband'sind 
hier eingebrannt,Kennen tut sie eh Jeder,\ind 
I genug kann. man. v on den Ju ngs auch, nicht be - 
Ikommen, ^ ^ ^ 


r^Speim Donors "KiBS,kiBS Diana's lips" 

. i(Mad Butcher'rec,) ' 

Iv, Auf geratscht ist der Silberling Ja gar nicht 
'wjBclilecht,Covertechnisch und. BO,Aber hier “ ^ 
^wird ein«n mal wieder Vor Augen geführt,daß I 
in einer hübschen Verpackung nicht unbedingt 
Qualität vorhanden sein muß;Zwölf Song werv- ' 
den hier, zum besten gegeben,die Bich alle 
in Richtung M-TV-Amipunk anhören, und Bomit’’ ' 
i mal überhaupt nicht meinen Geechmack treffen, 


BlaBCore'fear. Pomow Weniziano " 's Piß-tkini 
(?7? rec.)- v kommt.. 

^tt ißt das ein Scheiß,Schlager trifft'auf , 
NDW und ab und zu kommt ein klitzekleiner '4 
^abeat rein.Textlich wie musikalisch 'ne. jfi 
^leidAgung. für Jeden Cl>.piayer.Fuck offljaS 


YA "Cockney rejecta - greateet tribute Vol»1l 
“(DSS rec*)>r 

Vier Bande covern hier Songs der Oi!-tiexoen. 
Und das in gar nicht schlechter Manier,Unter 
anderem hören wir Bower 96 mit "OilOilOil 
The Trouble makers mit "PlaSBa n'slippers" - 
und um hinter das Geheimnis der anderen bei¬ 
den zu kommen'mußt ihr euch das Teil schon^ 
selbst zul f»/ypn. - 


J;iÖ.B, "P 18" 1o' 

.)(Nordland rec.) 

LTJa,nicht nur im Ruhrpott ist man in der Lage' 
2Schweinekram zu produzieren.Auch in Neubran~- 
Pdenburg treiben, sich Sexisten um.Muslktech - 
'^nißch ist das Teil gar nicht Ubelitextlich 
iljgeht es um. Thema Nr, I.Wer auf die Arschleckei 
Jratair-Serie. stehtllst hiermit gut* beraten, ^ 


Kiot "Still out of Order" LP 


Infa -- --- 

(Captain Oi! rec.) 

Neuauflage des Debutalbums der Band auscdem 
Jahre 1982.Auch sechzehn Jahre später knall 


FEieipatrioten "Aus der Traum" Pic EPTÄ^^'iS 
ßSQS.rec) 

|Mit vier Songs melden sich, die Bieipatrioten 
zurück,An_ der Musik ha't sich nichb viel ge- i 
[ändert,immernoch recht rauhe Oi!-Mucke mi t ^ 
i^deutschen Texten.Geschmackssache. 


die hier gepressten 13 Lieder gut rein,Die 
Vinyljunkies unter euchi ham dat Ding eh 


F.B.I "Skins xmd P\mke" Pic 10' 

(SOS. rec.) . . 

Sechs Songs sind auf dieser Scheibe zu hören, 
.Einige davon sind Jedoch schon von diversen— 
anderen Tonträgern bekannt,Aber nichtBdeBto-;| 
tiotz kann man das Teil empfehlen.^^- , 


(Pinhead rec.)n ' 

Hier hat man Songs von drei schon etwas äJ?' ‘ 
teren Alben der Jungs zusammengefaßt;Auch 
kann ich mir Ja das gelabbere sparen,da die 
Band hinreichend bekannt ist.Das Inti,das den 
25 Songs folgt,fst recht interessant, 



\ 


The Tempiars "Dane lea catacomha du: atudio 
(Vülture rec,.) l'acre 1993-1995" U 

Au£ dlesezr Platte werdea einem die Terachie-- 
denen. SaüQ)!erbeiträge der New Yorker zu. Ge - 
hör-gebracht,Musikall ach erinnert; einen die 
Band an die alten Schz^benzieherrtextlich 
wird aber 'ne andere Richtung elngeechlagen, 

.Haben sollte man die Platte schon, 

"Stuff'a '«„ge">pv 

etwas meiodia^hff an 

the Vßxitehou^e"CDlS _ _^ 

' 4 ^ Äü (Knock out rec, 

der S^^ten aus dem Jahre 1985 ;unter 
I yOu”, "Jimmy Boyle" und. das 

eueh^i^^ deadl'.DieMucl^ dürfte? 

euch. 3 a geläufig 





j VA "Thunderrock Yol,2 
] (Dieter Koch MV) 

J Auf diesem Rac-Sampler tragen Bands wie Brutal" 
f Attack,Odins Law,08/l5iStonehamraer und noch ein ' 
[ paar andere ihre Welsen vor,Musikalsich sind 
. Brutal Attack vind Stonehammer klar die Favoiit- 
\en.08/15 spielen einen Sound der ihrem Namen * 
g^entspr icht.Kann man ,muß man aber nicht, --^P^ 

ffhe Busters "Make a move" CD®I3M|' 

1 (Dogsteady rec.) 

Die Busters aus Wiesloch haben mal wieder ein 
neues Albima rausgebracht.Muß man ja auch,wenn 
man bei den Ärzten als Vorband spielen darf. 
Insgesamt sind hier 22 Songs verewigt.Musik¬ 
alisch wird Ska mit anderen Musikstilen ver¬ 
mischt und ein paar Liedlein trägt man in 
Sprachen wie Italienisch,Russisch:.usw. vor. 

Für Leute denen Mischmasch-Ska gefällt ist der 
Si^erling okay,für* Skapuristen - Finger weg, 



Chickenbox ‘" Stay away from. ,the Windows'!^,CD ;!• 
(BunÜng heaxt'rec, )"^"* ' 

JälajaUch in"Schweden kann man Ska 'splelen.gO 
Zwar nicht ganz so' gut‘wie in'Holl and, aber ^ 

man^kazm* eB,Wer'auf das steht,wie sich-^e 
frühen No .Sport s anhö rten,dem, wird die 
gef all en,^^^auy||H|||BUu^ r^j 

^ ' " gj_ 

_ Headhunters "Hunting for headsP'^^l 

(Dim rec,) ■ _ ^ 

Drei Songs dieser Band,die sich in allem ver- , 
dam-t nach Ultima Thule anhört.Was 3a für Qua- .' 
lität ^richt.Und das die auch hoch kopflos 
auf dem Cover abgebiJLdeten vier Gestalten ■ 
zufälligerweise auch noch dievgleichen Ta- 
-toos wie die Schweden auf den Aimon haben ist^ 

wo^ kein Zufall , oder^ 

Oxymoron. "The pack is back" 

, (Knock out rec,)! * .. ___ 

»^iDlo Scheibe der Franken itt Ja auchbschon. lä- 

C nger drat»ßehWwer sie aber noch nicht sein ei- 
gen. nennt,der sollte schnell zugreifen,den die 
Mucke,die hier abgeliefert wird ist einfach — 

I genial,Man kann es eigentlich gar nicht glau- 
eine deutsche Band zu sowas fähig ist 

: .y - 

VA "Ska wars" CD-Eox ■ 

(Castle Communications) 

Ist zwar auch schon an die drei Jahre alt,diesem 
CD-Box,aber vier CDs mit knappen 3 l/2 Stunden 
Spielzeit darf man nicht so einfach im Regal 
stehen lassen,Auf den vier Silberlingen finden 
sich die Topstars des Ska wie z.B, Athur Kay, 
Judge Dread,The Hotknives,Maroon To’4ni,Bad Män¬ 
ner s und noch viele,viele andere.Haben muß man, 

VA "Stunioover yoü - Der Sampler" 

(CD-Beiiage des SOY Nr.5) 

Die CD-3eilage der Nr.5 des SOY beherrbergt 
27 Bands,die Je mit einem Song vertret^ sina 
Hier eine kleine Auswahl der BandsiGesindel, 
Stimpy,Goyko Schmidt, F.B.I.,Egal,Volxstui 2 n un 
noch ^ ne ganze Menge anderer. All es in allem 
keine schlechte Scheibe und ziralich abwechs¬ 
lungsreich.^ w mm 




^es da-m doch endlich so welt^dla SS Freund^U^e bSuemle seinen^Kurz- 
r«ei itlt Ä “ä -iF diesen zu jLlS^Ln“ 

^wiederflhrln ist. und seiner Maid auf der Insel 

5-Tageaure.uthalts in London.Wir he- i 
'^hfv+°tT* die alt^rfurdige Insel nun doch mit unserer Anwe«!Pn - I 

eigentlich geplant hatten,SJlg^d^T- ^ 
rr ' V. 4 . ^^^^Sels,den Sommer über im Ländle zu vesitieren Ai rsn ■PäViT.« 

ortsansässigen Imbisbude beschräSctf Sch 
ffihaften^^S?^ Vorstellung von Möwenstuhl und ekel - 

^FäShaf^ fuSf^k Assoziationen kehrten wir zum 

nff Kaffee und streckten die Füße lang. 

^cken zeigte begaben wir uns dann zum einche-- 

l^en,was innerhalb von-20 min. erledigt war.Für einen Jeden Autobe^tz- 
iBfpihhan? komische» Gefühl seinen Blechhaufen in einen viel größeren* 
jBlechhaufen zu stellen,vor allem wenn dieser größere auch noch k^-r-r+o ^ 
^ Rundgang über dif Oberdecks fergißt^man' ' 

< ® Sorge um die angezogene Handbremse,soätestens an der Bar 

®;gli«cher Hand zu sein schien.Auf diesen Fäh?ln^au?L ' . 
echt durch dl e^Geg_end,dazu mehr auf der Rückreise. ^ 


m 

























V 



P^Als wir dann kurz vor Dover noch 'ne pSedde’^Bier^ Duty Free ^op «- 
' |gattert hatten, schritten'wir zun laricrleck wo wir nun auch verstanden 
® weshalb keine Palette Porter's mehr zu haben war.Lädt da doch einer ganz 

^ J /dreist seinen Anhänger mit ca. 10 Paletten Poster's voll.Die soinnen die 

i i ^ V Britenß(oder die Zöllner). 

i 5 ^ann,nach dem Anlegen versteht sich,mit kribbeligen r<!agen von 

1 ity^SS wegen LinKsverkehr aus den Bauch der Pähre schlidderte stand es auch 

S schon überall auf den Hinweisschildern »Drive Left».Na gut,dachte ich j 

m V batte dann auch kurz nach Dover keinen Bode mehr,da sich ein herr- , 

I Parkplatz direkt am Strand zu unserer Linken (!) erstreckte.Also > 

U fuhren wir links raus und legten uns schlafen (gelobt seist du oh mein 7 

□ Kombi,in welchem ich die Püi3e ausstrecken kann).Wir erwachten morgens S 

fffr—Wellenbranndung und Möwengeschrei.Wärend ich noch schlaftrunken' i 
1 i Schlafsack nach Möwenschiß unter suchte, kam mir die Eingebung,daß " 

T n Auto dach üoer dem Kopf hatte. Doch nichtmal das v/ar verschi- 5 

t* jlv ^SyaJI ßen.Merke: Dovermöwe - gut/Blackpoolmöwe - böse,Nach soartani schem Früh- ^ 

Stilzottelten wir also aif die letzten 100km los (und ich v/ollte noch^ 
-Taschenrechner mitr.ehmen) ,v/as meinen geliebten V/eibe wiederum An- 
genug war zu pennen .‘also ich bev/undere die Leute,die immer und ^ 

pennen können,ich könnt's nicht wenn j&mand v/ie ich fährt. g 

I Kurz yorLonoonmei^^ ich es dann für angebracht mich über die Park¬ 
platz Situation zu informieren.Also runter vom sicheren Hotorvay hinein 
ins li^sorientierte Vergnügen.Bei Jedem Kreisverkehr zitierten wir 
üen Rat meines Tatowierers "Lieber zwei- oder dreimal im Kreis fahren 
ond gugga wo s nogohf'.Bei der Tourist Information kriegten wir dann 
[Kartenraaterial,*nen Campingplatz und,und,und;echt gut.Wir fuhren dann, 
iwie es uns verhießen war,nach SidcuD,was ein Vorort von London ist,- 
von da aus dann noch l5-20min. bis London Bridge.Was soll man sagen. 


FÜR DIE EINEN IST ES 

NUR EINE 

GLATZE 

FÜR DIE ANDEREN DIE 


Id'y ,,-r4. 1- • n-c 4 ,xiijjuxiuuii v/ex'iexi sie vei>- 

M^auft und auch nicht nur so n bißchen sondern recht flächendeckend 
^aber .i/estminster,C^den,etc. gepaart mit Mode,die einem die Haare zu 
stehen laßt (vorausgesetzt die paar,die man noch hat,tun das 
<nicht eh schon). 

|| Irgent^s Artverwandtes war erst am Samstag anzutreffen.Allerdings war 
gidiese Artgenossen dabei sich deimaßen dabei sich dem Suff zu' ergeben.wi 

■ muß,um London in solch eklatanten Zustand zu ertragen. 

■ ^ dieser Stelle sei auch mal eine Warnung gedruckt: Sheliy's läßt ihre 
»Rangers nun in Polpd fabrizieren,nix mehr raade in England,deshalb sind 

auch teurer (oder lag's an der Plateusohle).Lassen wir - 
|das,Lonaon ist zum Einlcaufen gut,doch so allmählich stirbt das,was^Lon- 
ndon aU£machte.So,i^.d damit ich diesen eipressten Bericht nicht mit neg- 

Campingplatz.Zwar kein so 
aan schon live zwei schottische ClanO.die 
le-n -occiaduell aus (.ragen. Die Abende auf dem Cam'oingterrair’ waren wie - 
Btletln''köAiS Spin-neräe und der Besitzer hätte bSi MoSy Pytton"!f- 

sehr zu sagen.Außer der Warnung ein 
t der RucKfahrt v;eiträu.mig zu umfahren,in welchem idh 

Ibe^hl'fftiä\«^^ halb vier Uhr morgens mit Kreischen fahren 

^ hadde.Wie Meß das Ding doen gleich noch mal?Ach Ja,»Brux- 
I eiles - sei verflucht. So,wen s nicht interessiert hat,der soll sich bei 

I bald.Uwe. jKA . 

















P in der Nummer drei hatten wir Ja schonmal ein 
Interview mit Loaded drinn.Mittlerweile sind 
yiercJahre vergangen,die Jungs haben gerade . 
Ihre zweite CD rq[Usgebracht und in der Be - i\ 
auch, was getan.Grund genug’ 
rr'dl^p?®? beantwortet hat, 

p ^ I^istole auf die Brust“zu. setzten und ihn . 
Rede und Antwort geben lassen, 

»)Zu allererstmaliWo‘ist Jeff und warum hAt 

sr g Baadryerlasflen? ^ 

-Jeff ist Jetzt,glaub ich,in Callfomlen. ‘ 

Er hat keinem hier gesagt wo er hingehen ■ 
wirdaErhat die Band verlassen,well wir ^ 
Zuviele Probleme mit ihm hatten und er - 
jnicht genug üben wollte,um. sein Saxophon— 
spiel;zu verbessern,Ziemlich ScheiDe das 
ganze,er war schließlich von Anfang an « 
[dabei,, 

' Q27Tlhr habt' Ja Jetz t' einen neuen Saxonhon -. 

ispieler^Wer ist dae (Nome.Alter.Job.etc,):? 

^-Unser neuer Saxophonist heißt Jesee,ich- 

weiß nicht wie alt er ist.Er gibt Saxo - > 
phonunterricht »spielt noch bei ein paar 
.anderen Gruppen mit und macht auch bei 
einer Dhöatergruppe mit,Ursprünglich kom- 
er aus Califomien,aber erlebt Jetzt* 

^ schon lange Zei-t in Deutschland,Er: steht 
zi^lich auf Jazz \uid einwenig. Reggae und 
mag kein Tofu. 

Vo^^oHlich hab -1 ft-ganz vergessen, daß es 
> f — noch ein paar Leut e gibt. die euch nldlt .^ 

1 kennen (wftH für e ine Sehende).« St eilt 
' ddnhmnl den Leeem vor (Name.Alter.Inntrtts^ 

.■ ^nt.etc,), . 

r^-Der Kem der Band*ist immernoch der selbe, 

' I^Nick RothsteintBasB/Gesang;Alter 31 Jahre; 
fJob;HeraUBgeber;Vorlieben;Platten sammeln, 
^jin die Kirche gehen und Bier trinken;Ab - , 
'^nelgungen;Banken und das USA' Weltraeisteiv 
I; schaltsteam 1998,.. : » 

^'Jason. Bell; ScMagzeug;Alter 25 Jahre ;Job; 

yBUroangestellter;Vorlieben:Nacktbade t. 

i Strände, lange.scheißen zu* gehen und Bier, 

^ trink en; Abnei gungen; Auto bahnvexk ehr und 
^^nlcht genug Zelt-zum. Scheißen zii-ihaben, 
“^Ghad Thompson; Gitarre; Alt er 25 JalireaJob;,, 
■Jürbeltet' mit Kindern ;Yorlieben;PoinoB mit 
ifetten,haarigen Frauen, ^ort und Bier - 
Itrinken,Abneigungen: Schlechte Pahrer und.M 
Änicht genug. Bier zu. haben, 

»'il4l)und. nun bitte eine kl eine Bandstorv' für ^ i 

■ die Unwissenden, 

3-Wir gründeten die Band t991 aber richtig- 
es.erst so 1994 ale Jeff am Sax- 
«jwophOn dazukam*^ und. wir viele Gigs machten, * 
Seit damals haben'wir" zwei Alben rau ege-,- 
JbrachtHund. sind-.auf Uber. 200 ^Auftritte ge- 
Xkommen.'Außerdem tourten wir in; Europa und- 
J!l«Califomien,Wir hatten das Glüdc mit viel- 
n*^en großartigen Bands (unter anderem; zwei-,. 
^”mal. mit -Gock Harrer) auftreten. zu ,dürfen. ; 
^ Wir; sind zi emli ch. glUcklich so: ofV live . ..j 
h auf getreten zu sein xuid mö cht en> auf di e s^ 
Wege Jedem,der zu unseren-AiLftritten kam - 
34 Oder sich die CD gekauft hat ein großem Ct' 
.DANKESCHÖN, sagen.Wir \(ijBen - eure Unte 3 >- 


kam .1a auf dem heidel'bergerjLabel Heat , 

mv.g .raus. Seit ihr mit der ZusammenarberE 

mit Hefltwave zufrieden? ... * 

-Es ist eine gute Zusammenarbeit mit Heat-^^».«' 
wave;wir mögen Chris und er hat vina viel 
geholfen, 

06,)Eure neue CD.wie'heißt sie doch gleicli noch* ^ 

mal (Shit).kam Ja bei elnqn anderen Label O 

Taun, Warum? • 

-Die neue CD heißt "More Mldnights than mor-^i 
nings” und erschien hei Elmo,einem neuen" 

Label von Moskito Promotlons.Ossi von Mos¬ 
kito war sehr daran interessiert unser 
neues Album zu machen also haben wir es^ 
ibei ihm rausgebracht.Er hat viel für uns 
getan, pjjj 

07 ,) Seit ihr mit dem neuen Label zufrieden? 

-Ja bis Jetzt läuft alles rechi locker,WirK 
freuen uns vor sLllem darüber,daß neue Al-|Wl) 
bum auf CB. und Vinyl rau^onmit,Eventuall-u 
bringen wir unser erstes Album auch noch-)\ 
mal auf Vinyl raus. 

08,) So ■ .letzt erzählt doch mal was über eure neu" W 

Cd. 1 

-üäs neue Album unterscheidet sich etwas v»^ 
ersten,Wir können nun besser spielen und - 
ich denke mal wir haben auch ein paar bes¬ 
sere Textevfür dieses Albxira geschrieben» . 

Mit unserem neuen Saxophonisten können wir 
auch neue,andere Stücke spielen.So haben- | 
wir hier auch, einige "traditionelle” Ska- ,1 
stücke MÜMT aufgenohmen,Aber wir haben ; | 

auch zwei Oi!-Lieder und. "Spirit, of 69" 
auf der CD, Dr, Ring. Ding spielte bei einz¬ 
igen Songs Trompette und. Sabine von Ngobo * 

Ngpbo hat ebenfalle für einige Stücke 0r-- 
gel (Keybord) gespielt,Es herrscht viel Ab- 
Wechslung auf diesem Album,denn wir mögen l 1 
es nicht nur eine Art von Ska zu spielen,-Ib 
Ich glaube wir beginnen, damit unseren eig- 
enen Stil zu finden,oder vielleicht bin 
ich ntir voller Scheiße. 


\ gttttzu ng zu. wUrd^^ 

































i6.')VQr -ylftir Jahren, hast du mir g:eaaKt Ihr Vfllr 
[j^ rdät PfiutRchlanfl erst ve rlaRaen.wenn ihr 
Wly >^^-riihmtpr fliR di-e Scomioas wtirtriWa uq waTB 


TRAP ä 

^C^eris S. P.'cmotion pS 
I. *49 (0)621 •2301 m m 
■; ^^9(0} 621-3361269 ^ 
m] Pcsilacn 100521 m 
fio-68005 V.3nnhfe:-n , 


. nq -^e vü r fl^^prt dtt eure MiiftlH , v n' 

gläube ich würde V sie "tr ad eka^Pu^ l 
pnennSn.denn. es Ißt eine Mißchung au^tra-{ 
^dltlon^lem Skä,Tv^ Tone ,elnwgiJj_Ne<^a_^ 

6^^ nnd Pink & Oil. 

I i0>YLe-tztep JRhr'>abt- Ihr gin g- Tguf *dnj^^ . 

|U7ü g#^ar,ht.KQtint«Bt dn unn einwe^R-ggi-.-, 

fc’Kf gählen vae da so Passierj j-atl ■ . , 

!L^-Vlr haben letztes Jahr in ü^Iifömien ge-; 
tourt und das war ziönlich cool^Es war. 
auch eine Art Urlaub für uns,denn> die 
hl neigten von uns haben hiör Familie.Wir ; 

^ - waren recht froh darüber, daß wir nicht 
V vielr Equipment mitnehmen- mußten,denn ich 
4 habe hier ein paar-freunde,die in Bands- 

_ I ßpielen,die uns hier aUßhalfen.Die Auf- ^ . 

ÄHratritte waren gut.aber es waren hauptsäch-' 

SimJlieh jüngere Leute da und. die Clubs- verw v 
q|N« Ikauften kein Bi er. Wir“ müßten drauße^in 
X einer Gaeae trinken.Escwar , schon hart . r- 
l? ohne Bier auf der Bühne zu" stehen wärend. 
wir; hielten.me Clubs behandeln dich wie 

( Dreck und du kriegst nur,sehr wenig Geld 
für- Sprit und so.Aber wir trafen ein paar' 
nette Leute und hatten 'ne gute"Zeit;Aber* 
i trotz allem finden wir Deutschland-^besser. 

^ yJcpntlich mehr SkakQnge^p und 

dankst du no über diaJislAsls; 

51kflRzene einstjund heut^ 

degke da W du re^E s ' 

, alles ein bißchen gestorben zu sein. Aber * 
ich denke es beginnt gerade 
' wenig stärker zu werden. Das Cafe C^tr^ 

\ in Weinheira macht einige Kon^rte und. e^.^^.c 
r gibV auch'wieder neue.Leute.me ^ene 1^^^ 
gestorbenÄl gab immer ein paät Beute,die 
, die Stange ho chgehalten haben, ab« 

besser ’werden!Ich*'denke js'ko^i^mcl^^r-^ 

male'Leute auf Skakonzerte,weil »ö durch 
Bands wie-Mighty,MLghty Boßstones,et*.^:li>--r, 
gentwie populärer geworden,ist, 

A. ' i 

1 P.~)Wab für Pläne'habt Ihr für die. Zukunft? 

- Wir würden gern mehr durch Deut schlandr--!* 
teuren und.-dann auch hoffentlich in an—^1’ 
'deren'europäischen Ländern auftreten,Wir 
jversuchen'auch ein amerikaniBchee Label 
zu finden,um unser Album auch" in den USA^ 
tgr ZU-'vertreiben, und' eine Amerikatour ver-“* 
Rauchen wir zu organisieren,eventuell nä-;^ 
Höchstes Frühjahr.Aber hauptsächlich ver-"'- 
f suchen'wirr so oft als'möglich live aufsr»- 
treten,Wir haben überall viele iiette Lefu^ 
^^te gatraffen^ 

^3.) Was' mögt ihr'an Deutschland? . . - 

. -Iljä',hauptsächlich mögen, das ELer,aber-1?- 

»^/auch die Leute (nicht sasehr die Alten^.odar 
^^“diese dummen. ICachnofreaks) rhier.Es ist 

aberr. auch ein. ' schönes Lsind,wir sehen- viel *^^ 
davon wezux.wir am-'Wochenende zu unseren‘''v^, 
Auftritten; fahren;!ch weiß nicht genau-^yae, 

^ es ist,aber wir 3J.eben es hier. 

14;)Letzten: ^eitag (24.07:98)^^1 8 .Jaebn^sich^^^^ ^ 
~^ ^re~H'aare abrasiert hai.warumYWar das ne •M 
.W StrafÄktionV " ■ .- - ^ ^ •i 'v- 

^-Uaha,ich denke .mal- er hat sich die Haare -^4 

abraslert,weil er gesehen hat wieviele . /I 

iMädele ich mit meinem. Cropv abbekomme (kl ei- 
ner-Scherz).Nein,ich glaube er wollte nur= 
jmal' was neues mit -seiner Frisur machen,ich 
weiß nicht.Jetzt müßen wir nur noch Ghäd . 
‘dazu"bringen sich den Kopf zu rasieren,. ■ 

i Tl 3.) Wann rasiert sich' Chad"den* SchädeH"*’ "/:^ ^ 
,-I^ gl^be ni^t,daß si^ Ohad jemäls. den^ 

“ ' 'Kopf Bcherren-1 asse n’würde. ^ ^ i sVein^ 

gtörr isch er Bast ardJ. ~ 


.r^TteatueiJ. sind wir in den nächsten'zwei 
Jahren berühmter als die ScorpionsrVor 
allem wenn ich 'ne nette .kleine Ballade . 

wie "W-ings of'Change” schreiben kann,UIld()o^*'i 
denke l<^b mir,werden wir mit Rammstein die 
Headliner- des Rock am Ring Festiv^e ^ y, - 

Jahr 2000 und Rammstein zu einem Wrestlln^? 

match herausfordem. Danach werden wir da^ m 

unsere besten Songs auf großen „Feetivale 4 
zum. besten geben und neue Tersionen 
unserer alten Song aufnehmen,und zwairvon 
allen alten Songs.Oh.un* auf der Love ^ 

Parade wollen wir auch spielen und^mit ,n«^ 

.'neu Flammenwerfer die Menge aufheizen, ^ 

i7 ,^KnnBflt du uns bi tte was zum »Gflrdpn Üwarl ^ 

llteration movement" Eilt'* 
ee seit '91.Wir entschloßen uns.dam^s 
aus ihren. GeTän^ssen zu befreien.Wir ha- 
ben. viele von ihnen ge sammelt, aber irgent- tw 
•lemand hat. sie uns dann ges-tolen.Ich haoe 
auch“gelesen,daß es «»Ä Frankreich uben- 
falls eine solche Bewegung glb^Einlge 
Leute "sind sogar verhaftet- 
Gartenzwerge beffeit hatten,Ihr seht alro, 
daß^ es'mittlerweile eine weltweite Bewe¬ 
gung Ist.Yi eil eicht, sollten wiiTuns 
Shirfe mit der Aufschrift «Ska ägäinst 
Garden Dwarf slavery” drucken lassen, 

an dich Wr unaer 

erstes d® gegebenes 

dieseH'hier.Und dann wolltn wir all denen 
danken, dievuns unterstützt ®^äj 

würden wir es nicht t.i 

die Ska-,Pto^ Oil-Szenen,Ich würde jag 

"Keep the faith” sagen,aber das sagt ja . ^ - 

fast- jede-Band-am. Eoda-eines-Interviews, so -daß - 

ich-nur- sagen- will-: »Wtr. Behen-uns-bei-den Kon- 

zerten.Ach ja.und kommt etwas früher ,bo daß wirfl 
noch auf dem Parkplatz was trinkeq können,^ 










































CREEPING ELESII Nr.1 5 

i(H.Z. Schwarz »Postfach 1046 28,70041 Stuttgart 
Eb hat ja lange genug gedauert hie Judy und - 
?Zurry das Teil endlich aus dem- Copleshop ge — 
holt hahen.Ahex- n\xn Ist es ln einer recht 
kleinen Auflage drausen.Auf 56 A4 Selten,die ii ^ 
einem recht ansefellchea Layout gestalltet sin^l 
lesen wir über Dinge die man nicht überall zu J- 
lesen findet.Und. eben dieser Umstand macht das 
Teil dann überaus interessant,Als Leäestoff ' 
werden angeboten:No Talents,Nandrazh,Johnny 1 

[Moped BandBtory,Rockbitch,G*B»H* in*Japan, 

Peter & the Test Tube BabieB,Zona A,Eddie & " \ 
the hot rode, Citizen Pi sh. und noch andere netlsi 
I^Sachen.Testv It! -'TUf J 




Preisangaben bei den Fanzines sind ira Normal- 
fall ohne Porto (es sei den es steht e3ji ; inkl, 
rto dabei).Also legt'entweder noch 1.50 IM 
(BücherSendung) oder 3,00DM (Brief) bei,Ansonsten^ 
braucht ihr euch nicht wundern,we nn ihr ewig auf^ 
te n Fanzin es wartet^^^ 

^SPRINGENDE STIEFEL Nr. 11 3,50IM 
DnG,r.0, Dox 739,4021 Linz,Österreich) 

Die Nummer Eins aus Österreich geht in die^ 

[elfte Rxmde und schlägt sich immernoch her-' 

Jvorragend,aber was erwartet man von Michael ^ 

■ auch anderes.In äußerst ansprechendem Layout 
Izeigen sich die ca»30 Seiten im DinA 4 For - 
Imat.Und wer jetzt denkt man Ivitte das KLng in | 
IfUnf Minuten durch der ist schwer auf dem llo- 
Jlzweg.Für Lesespaß sorgen unter anderem ein 
INachruf an Judge Dread,0i196,Psychotreffen. 

I Trinkerkohorte,The Gkalatones,Gigberichte- 
I und natürlich mäßig Reviews.Das sich die - ' 

I jenigen,die das Teil nicht ihr eigen nennen, , 
in den Hintern beißen dürften dür fte ja all- 
lgemein bekannt sein. 


R. 


RIDE Nr.6 3,00rfi _ __ 

Mark Lorenz;Weinbergstr, 2A;39106 Magdeburg, 

Auf 48 Computerlayout seiten erfahren wir Dinge 
wie zum Bei^iel eine Aufklärung über Koteletten^, 
qin Inti mit der finnischen Band Bitter Bois,^nen 
*Utaubsbericht,unnötige Dinge wie Sabrina Setlur 
, undAchira Mentzel,Zona A wurden ausgefragt,etliche~jV 
'Konzerte besucht xmd diverse Reviews dürfen selb^^ 
verständlich auch nicht fehl en.Ein nettes,wenn 
auch trockenescHeft. 


■ SCUI^FUCK Nr.37 2,501M L 

■ (Scurafuck»Postfach 100709,46527 Dinslalcen)^ 1 \i 
■Diesmal hat es der gute Willi auf 72 Seiten ge’-v ' 
Ibracht,Kennen dürfte das Teil ja eh jeder,so daß 

i man sich nähere Beschreibungen sparen kann,In - 
X haltllch. sind diles^nal »unter ahderem,folgende' Sa-^l 
cäien'Vertreten;Mallorcaurlaub,Boots & Brace6,0i!-J 
genz»viele,viele Reviews,äußerst kur zweilige Be- 
richte und natürlich die Wuchemews.Mal wieder el 
geniales Heftlein.Einziger Minuspunlct ist die Ta-^ 
Sache,daß ab der Nummer 40 Schl\iß sein soll mi^^ 
dem Scumfuck.Mal ehrlich Willi,kannst du ol^ ^ 
Fanzineai'beit überhaupt leben? 

UNITED & STRONG Nr.1 5,00DM 
(Ralf Megelat,Postfach 350 141,10211 Berlin) 

Wie der Name schon vermuten läßt ein Gemeinschäfts 
• werk folgender Pamplete:Koitus Interruptus,BWB, 
Volxverhetza und dem Noien Doitschland.Folglich- 
sind die hier verfaßten 60 DinA4 Seiten sehr ab¬ 
wechslungsreich, sowohl vom Inhalt wie auch vom i 
Layout her,Was gibt es hier alles zu schmückem? |J: 
Nun ich, will euch nicht im Dunlceln tappen laßen,— 
hier die Themen:KYD,Bierpatrioten;l,FC Union,div¬ 
erse Erlebnisberichte,Ratzepimrael,Goyko Schmidt, 

Vo Ix sturm, Reviews und The Real Horror sliow,Testet 
das Teil mal 


^PRED TETZLAFF Nr; 14 k®gcht ^ 

(Blind Beggar Rec. ,Bogenstr.25,66957 Eppen- 
brünn) _v.* <s 

Ist ja raittlerv/eile zur Nev/sletter abgespe 
ckt aber trotz der nur 16 Seiten recht infor- 
mativ,Neben News gibts noch Berichte über das ' 
Festival in Pirmasens,Reviews.Bower 96;Head(^ 
case.Das gan ze kriegt ihr für^s Rückp o rto, ^ 

^ MOLO KO PLUS Nrr^ 3700I.. 

^(Torsten Ritzki,Feldstr. 10,46286 DorstenJ 

Ein ^ottpreis für ein Heft dieser'Güte, Ist zwar ' 
im. etwas unhandlichem DLnA4-Porm(it,aber nichts —i 
desto trotz sind die 52 Seiten pix)ppevoll mit äu«-] 
ßerst interessanten Dingen wie zum Bei spiel :Busi-I 
neoB,Itotknives,Panzinehistorie (si^en » Tanzen),J b 
T he Yoice,Boots && Braces,Sugar Snatch und ganz,/J" 
ganz vielen Reviews.Ist wohl eines der b esten 
Zinea,das zur Ze^ zu haben int^ 


TOLLSCHOCK Nr.3 5,00nT‘^ . 

(A.Betz,Gerhart-Hauptmann-str. 11,91058 
Erlangen) 

Bei diesem Machwerk fiel es mir schwer,ob iun 
das Teil jetzt in die Rubrik Bücher äufnehme 
oder bei den Fanzines bo£preche.Naja,da das 
Tollschock ja als Fanzine erscheint steht ec 
jetzt eben hier,und zwar mit all seinen 142 
Seiten,wov/,Layoutet ist das sympathische ^ 
A5er äußerst ancprechend.Und auch der In - 
halt kann sich sehen lassen,Hier ein klein¬ 
er Auszug;Boots &Braces,Ultima Thule,Broi 
lers.Shoclc Troops,Frankreich-Spezial und 
noch viel,viel mehr,Ein Büchlein.das rlcl 
^oh^^- 

f RIOTIRIOT! Nr.2 2lRCs 
(Przerayslaw Golek,ul, Dacciarellego 33/0, 
51-649 Wroclaw,Polen) 

Ein nettes 4Ö-oeitiges A5er aus Polen,in dem 
|es inhaltlich um Bands wie The Teraplars,Judge 
3Dread,Agent Bulldogg,Zona A und so weiter und 
S so fort geht,Aufgrund der hier herrschenden 
, ' Spraclibarriere kann ich leider nicht mehr da- 
^.jzu sagen,Ist eherwao für Samniler(oder Polen) 


I^^DRIYER SDNG BOOK 

jr????) 

jin’diesem 24-sei tigern Heftlein findet ihr einen 
lAuszug diverser Skrewdrivertexte wie zum Beispiel 1 
^j"Yoice of britain”,"On our streets". "Rree my land”, 
p’um nur einige zu nennen.Die Texte sind (wenn wun- | 
fiderts) in englisch'ohne Übersetzungen,Für die - i 
gjenigen unter euch,denen die Band gefällt sicher^' 


■nicht 


man beim Fankurier. 


[^MOLOKO PLUS Nr.10 4,OODt4 ^ 

, (siehe MP Nr.9) ^ 'Hi 

Das in meinen Augen beste Fanzine,das der deu- 
M tsche Fanzinemarkt zur Zeit zu bieten liat,undf" 
U das obwohl mir diese großen A4er eigentlich 
/ ' v/eniger gefallen,Zum einen sind die Inti s 
stets interessant \md informativ,nicht•diese 
I Standartfragen \md Antworten,öie Historien 
'sind auch immer gern gelesen und überhaupt 
ist das Teil einfach gell!!!ünhaltlich gibt 
es diesmal Beki Bondage,Mad Sin^,Mother'5 
Pride,ein Australlenreport,Live & Loud -Fan- 
|zine,ein Blick zurück.Public Toys und Reviews 
■&Konzertberichte.Ein Heft,das man sich nich 
Entgehen lassen sol lte m 

rP0G0PRESSE.*Nr.3 3,00DM^WMili 
CR.Mei8ner,Postfach. 121447,68161 Mannheim) 
l Inhaltlich gibt' s hier Bad MännerB,Pragberich1i’ 
lein Antifaberichtlein;dazu dann noch ein paar^' 
I Erlebnisberichte;APPD,Coiaix,Fotos ^d Meü 
■üblichen Reviews, 


^PRIDE Nr,7 3;50IM- 

• (Mark Lorenz »Weinbergsir.' 2Aj39106 _ 

Auf 52 DinA5 Seiten, die sich alle'im Ordent 
(fliehen Ck>mputerlayout prÄsentiem,erfahren'wir 
jUheben Reviews,Kön2ertberichten,netten Fotos 

Bieressantes über. Splodgenessabounds, ^ 
■Mädels am Wochenende,^errzone,Lokalmatadore J 
IB-Block "101 »Boots A Braces nnd noch anderös, 
sich lohnt sich dieses Heft zu ordern. 








(icdLehe yöti. gp) , ,,; , ? 


[SCUMFUCK Nr.58 2,50IM.- MBM ^ J 

(ScumTuck - Schnitz,Postfach. 100709,46527^^^0® 
W.nslaken) ' ' * •'. 

Zunächetraal’ sei hieimit kundgetan,daß das Scvua- 
fuck auch, naclti der" Nr. 40 welterertatiert..' 

Die Fahne hälteti dann Gbllaps uad-w hoch',' -—' 
Poch nim zu dieser Nummer.Pa das Teil: 3a 
zu jedem ein Begriif ist und'somit wenig Erlä-,' 
uterung hraucht, he schränke ich mich auf den—/ 
Inhalt,Als da wärePie. arschgefickten Gummizo-" . 
fen,Buddy Bizzar“wird der Öffentlichkeit, voxs- ’ 
gestelltjLoikäiii«, Stoibers,mäßig; News uni ganX 
Lgang. -viele Re-»iews. So »und je-tzt. genug^^-^^^® 


selbe’wie lllr- das Yon*^ 
ausschließlich mit' Ska 
dabei, Bind, unter^ anderem. Hepcat. .. 

sind, 

[Eagliechkenn-tnlse von Vorteil 


j doch.'ne neue Nummer des PokalpalTEloten. raus*j 
Dlefloal hat man die 64 A5-Seiten heben den J 
übliqh^ Reviews und Berichten mit n\ir zwei J 
Tu-^.s^CHatemongeriund; irgenntwas franzö sch» M 
i8eheB)''kefUli-Ü,PoÄ halt, der Comik mit. der 
Lemmerverarsche ist echt ertte:Sahne.Bllr...r.? ': 
ILeute,die .auf^RAG..und. nen. Schuß Psycho s-tehen‘ 
jist-der Lokalpatriotvtrotz ,s eines sterilen^ ^ 
iJiayoutswie ge schaff en«^^^^M|H|H|HH®|n 


toiLPOG Nr. 12 & 14 4,00111 btw. 2.50m 
pBulldog-Skinzine,c/o P*0, Box 19900.Praha 9^® 
Tschechische R^\ihlik) ^ 

NufflmerPie Teile sind, im A4 erschienen,gut lAy-^ 
outet und zu 9596 in tschechisch geschrieben,-* 
was es für mich unmöglich macht irgentwas ge¬ 
naueres zu sagen.Bleibt also nur noch*der Inhdt, 
Nummer 12:Pöblers united,Al-ta*Tension,Judge 
Ihead,Toasters,Szene Finnland,THe Maniacs' 

1VSingapore) ,Combat 84,dazu dann noch News, j 
Reviewe,Berichte"-und'da8 übliche eben.- - A 
[Nummer 14:Doot ITacks,Snegma.'Laget Ladfe,Frank-^ 
jeigLH i8iory,Re-vi ewe,F p-tos,New e.etc. .etc. 

^'IPID OYER. YOU Hr.4 ■ 5,501*1^ ^ 

f un;. Neubrandenbur^i 

seine Kollegen^^&^ 
äSti ®eil hervorge2aubfrt.Mal7d 

sauber,mal- Computer,mal’ Schreib-’* 
i sc^n- abwechelungBreidh.Ebeuso-i. 

der Inhalt dar,0stsioux,Schwein.--i 
HinkB,Schweden,Polenmuke‘ji 


^n.4 7,ooI3M InJcl. Porto^^ii^MI 

gewohnt guten Layout 
Seiten durchgearbeitet werden. 

Gefüllt ist dieses Buch mit den Oügenz.'ner 

kleiner Rückblick, 
Fr^reich,piarge 69,Reviews,Berichte und noS, 
etlichem mehr .Bin He ft/Puch,das man besitzeri 
isoiixe. 


SCUMFU CK N r, 39 2,50 H-l 
(steht f-’— - * ■ 


-fct 

^nteressierBO- könnten«. 


- scho n rgentwo ) 

meh^übl? 

Hascals.sta- 

^ /,Motorhead,zv/ei Bayern in Berlin,die 
PAnzerknacker.und noch mehr.Pie vielen vieler 
buS®^l W“,““BtversSnSiIch"®' 

k^t hinreichend be- 


Nr.5 2,50m^B^•''' ‘ 

(Micky Seifert,Baslerstr«. 64,79100 PrelburgJ^ 
'Ein. äußerst ansprechendes A5er,daB einem, auf 
‘72 Seiten allerlei netten Lesestoff' beschertr 
Unter anderem erfahren vcLr Pinge wie Tarror’- 
gruppe,Gang Green,Predc ,Lennons,RipelÄ^zum^y?/,; 
anderen' etliche^ Berichte,Reviews,News,etc*«' 
Genial sind, die Berichte »Punk in Freiburg» 
einfach göt-tlich, BOwie»Micky und der Oü-Aufp^ 
näher”..Ein Heft, denl ich. d urchaus Synp athl 
^ntgegenbringen 


SKREWP UP Nr.3"5,OOlK 

^ stlagemd,90471 ■irümbergM58) 

i^-seitlges*'A5er,aug“de2r Ecke wo der Paum«L^i 
I «tKda$ ganze selbstvea> 'j 
In ®®^ ordentlich,wie sich das für“*! 

eebört. Inhal tu chgeht^-Bl 

I um Pinge wie Faustrecht;Ervolk. Spreegeschww | 
mir nix sagen. J 
■ Ein Artikhlchen über'Wikinger ist aUch~drin'’ 
l?Sn®i «^5? f’^agt.wae dla mit GlaSe^’’ 
besten kommen jedoch Pilm- 
u^®^ Schinken wie Der CampUs;Tlt^< 
harn, wea^gelac^t.^,,;^ 

[mER: frSnt^? 

I (FO,po stfach 2,0'..,«.,., , 

Mal wieder recht dick 

- , . . - - - . 

sonsten kann ich'diesb.^ au 
[ gewinnen.Liegt es an Frank ; 

Inti mit r— ^ 

1___ 

Purst und'andere Sachen dri^ 
wohl mit Herrn Lemmer in die 
Interessant-sind noch"die Ne^ 
gelten.Var schon, besser..^1 




iCg ribt X Bücbttr äb0r Sldat 


Wir (rwei Renees au« Halte/S.) haben die (hofTentlich 
nicht nur fixe) Idee ein Huch über Skin^irU mit 
Fotos und *n paar Berichten von Dich 
herauaeugeben • ähnlich dem Buch «Sklnbead-a war 
of llfe- . 

Alao - falla Ihr Luat, Zeit, 'n Schuft Kreativität und 'n 
paar achönc Fotoa habt, achickt Olre Fotos und 'n 
paar Zeilen (über Mode, Mnalk, arie und wann Ihr 
zum Sklnkult ftekommen seid oder einfach 'ne nette 
Story) an uns ! 

Falla aa - aus welchen Gründen auch immer - nicht 
rum Erscheinen des Buches kommt schicken wir 
Euch die Fotos aelbstverfrelllch rurück ! Deshalb 
Abm^ader ntebt V 9 rg»m»ca ! 

Wir boITen, daft Ihr Euch ru einer Mitarbeit aa dem 
Buch «durebrinet“ und diese Idee nicht im Sande 
verläuft. X /S 


. 10,00IM + 

2,0904.1 Chemnitz ). 

?o*tt«gfr)“*bS,Ül 

Jser Ausgabe nicht viel“ab- 
Rönnicke öder am ' 
4 .. . ”®^^^®4mer Jungspund.AnAonnten . 

A.SOKO •; 


iMyon OQvBr.s 

(Yott gp»102 Serrai Ct*» Santa-Cruz;: Ga 950 60,'"; 
müSA)-..V . 

Für' s Porta kiciegt raati hier 'ein dünnes auiT ' 
^ Zeitung^ apl er gedruckte ä; Pin. A4-Heftchen, d’j 
S^ mit Banda wie;ß'’Skavoo-vIe4i’,theEpitonea,The 
RanbumbsjAntiheroes und.'no,ch etlichem mehr" 
aus, der j Amiszene bef aßt*Engll sch. müß-t' llir 
^^5 allerdings könneir,wenrt ihr das Teil- m^ te^ 

;‘V(/‘eTt.wont.^^MHHK®nir' 


Bis dahin • Stay rüde I 
Elke & UUi 


Kontakt; 

Elke Porzlg 
WoJfmhurjfor Str. 4 
06126 Hmlle/S. 
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Stuttgarter wissen es schon länger,und ihr,die ihr 
nicht das Vergnügen huibt in der schwäljischcn Landes¬ 
hauptstadt zu wohnen, vänt cs spätestens vrenn ihr da. 
Inti fertig gelesen habt;Stuttaart hat seit ca, 
einen Jahr, wieder eine •'Szene"-ICneipc,die man immer 
'wieder gern uufsucht.Und da ich mittlcr'woilc den 
IStondpunKt vertrete,daß es auf die Dauer doch etwas 
langweilig wird immer nur Intis vibn Bands und and- 
deren “Szene"-Größen zu lesen habe ich mich Kurzer¬ 
hand dazu entschloßen die zwei Inhaber der Kneipe zi 
verhören und euch diesen LaVden so etwas näher zu 
bringen .Also viel Vergnügen beim SchmöcKem,und 
eventuell söhon wir uns Ja mal im üonnie l> Glyde. 


die Öhren geschlagen, Nb eigene Kneipe wollten 
wir eigentlich beide schon immer Qufmachen,wa- 
run also niclnt.Da das alles so gut geklappt hati 
haben wir die Kneipe dann "Bonnie ^ Clyde" ge¬ 
nannt.Wobei ich (Susie) quasi “Brain & Look" re¬ 
präsentiere und Thomas weiterhin als "Lager - t 
arbeiter" hier tätig ist.Ja,so war und ist es, ! 


OllStellt euch doch zunächst mol b itte kurz vor. 


■Ich bin Thomas,habe die knackigen 2ü knapp hin¬ 

ter mir und bin gelernter Koch,Allerdings habe 
ich in diesem Job nach der Lehre nicht mehr ge¬ 
arbeitet.Stattdassen habe ich ein paar Jährchen 
als Lugorarboitor hinter mir.Tja,und irgentwann 
hatte ich darauf auch keine Lust mehr und mache 
Jetzt eben die Kneipe hier. 

■Jo,ich bin die Susie,alt genug um Bescheid zu 
wissen und blicke nunmehr auf über 15 Jahre 
Gaatronomieerfahrung zurück.Seit ca, 1£?7Q trei- 
ibe ich mich in der Uunthaarigenszeno herum,und 
das wor's eigentlicli auch schon. 


02)Der Name eurer Kneipe geht Ja,soweit ich gehört 


-. habe.^uf "'ne Kontaktanzeige zur ück.Über die_ihr 

{ euch kennengclernt habt .Erzähl t- Le- 

. sorn doch mul bitte etwas ntanauor, 

■ y.i Bi w y iw m *_Üa,das ganze lief in etwa so ab,daß der Thomas 
jj-y Lift-Stuttgart #ne Kontnktanzeige mit dem 

I Text "Clyde sucht Bonnie" aufgegeben hat.Ich 

I [Susie) halif'• mich dann darauf hin bei ihm ge- 

I meldet,indem ich ihm,in einem betrunkenen Zu- 


Le & Clyde ^ 
Straße /Ecke 
L- Baumann- St 
:tgart-0st 
ai/28 58 82( 
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»igcUommen? 

’-Oic Antwort steht ja schon bei der letzten Fra- 
ge.Wie gesagt,wollten wir beide eigentlich schm 
imitier 'ne Kneipe auf machen. Wir haben Ursprung - ' 
lieh nach 'ner Kneipe mit Qiergurton gesucht. 
Außerdem sollte das Teil gemütlich sein,'ne 
Theke haben,geräumig sein.und eine Wohnung sol¬ 
lte auch dabei sein,Wir haben uns dann den oho- 
maligen Wienerwald hier angesehen.Der hatte zw«* 
.keine Theke,aber wir harn uns gedacht wenn wir 
da 'ne Theke reinbauen ist das Ding schon okay. 
Also haben -wir das Teil genolTinen und dioTtesag^ 
'te Theke reingemacht.Auf den Binrgarten mußten 
wir zwar verzichten,aber bei zviei Wochen^ Som¬ 
mer im Jahr,wie das ja hier in Qcutschlond der 
;Fall ist.lohnt sich ein 


0 Wie Jiiuftd^^^^^i£tztI^cU_^r^SSin^ 

- ,-Ein Jahr ist ja nun vorbei und wir mußon sagen, 
die Drauoreien verdienen ganz gut an uns.Anson- 
;sten trägt sich das Teil so.Wan wird dabei 
nicht reich,aber es reicht immerliin zum Heben. 

Es gibt sicher Leute,die denken ivir wurden uns 
;• '«ne goldene Nase verdienen,aber die denken das 
sowiMo und ansonsten ist uns das auch ziomlichj 

^F^itags und Samstags ist es immer voll,unter 
der Woche ist weniger los.Aber das durfte wo- 
bnders auch der Fall sein.Sonntags und Dienstags 
'ist es hier gediegen ruhig.An den zwei Tagen P 
künnten ruhig ein paar Leute mohrivgrbexko^^ 


105)Was für Musik erf reut das Ohr dos Gastes, der siib 
in eurer Kneipe das eine tder andere D iarchen 
i nehmigt? 

‘ (-Hier läuft eigentlich immer -kie gamz nette Mus- 
^■'ikmisohung.Man hürt Punk(vor allem den guten, 
englischen 77Br Punk,Amipunk weniger),0iI,Ska, 
ab und zu,aber eigentlich eher selten NÜW,Bin 
bißchen Wave und ab und an guten Deutsctipunk. 


I06)Was für Leute zählen zu euren Güsten? _ 

"I-liier kam.ien rucitt unterschiedliche Leute vorbei 1 
Man erblicl<t Punl<s,Glatzköpfe,Studenten und QU<h| 
üttonorr.ialVerbraucher.Sonntags trifft man ab 
und zu ein paar .Vaver an .Würden mal sagen den 
Großteil unserer Gäste kann man als "tolerantes j 
Spaßpublikum" bezeichnen.Ab und zu passiert es 
auch,daß sich so ein Suffkopf vom Stückach hier 
reinverirrt.Aber die bleib n meist nicht lang. 


parW 
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lulWlo sicht's mit den.Nnchbam aus .nab es schon 


itüatsnmctit? 


-Ju.ea {jub Ucschwcrücn v/on den Machbarn.Haupt - 
^sächlich wegen Lümibelästigung und weil halt so 
ß"komisches Volk" bei uns verJeehrti.Aber es \vird 
«eher hintenrun gelästert und weniger ans uns j 
»direkt etwas herungetragen. 1 

1| Die Staatsmacht schaut hier auch öfters vor- | 
bei.Vor allem wenn sie jemand suchen,der kom- I 
..;jisch aussieht.Aber auch v/egen der Sperrstunde I 
,ü nehmen sie es sehr genau und kontrolliem öf- | 
|Vtors.Wir mußten sogar schon 'ne Strafe zahlen, | 
Bweil wir sieben Minuten zu lange auf hatten, | 
BDaher schauen wir Jet zt,dan wir die Leute | 

I pünktlich ruusv.rerfen» 


lljUn^nünetv^ ganz wichtiges ;Uit welcher Art von 


[Getränken erfreut ihr die Kehlen eurer Gäste? 


Ü7)Auf v;elche Art von Güsten könnt ihr verzi chten^ 

■ * j. ■ ■ -z ^ iini 


12lVar es schwer in Stuttgart Fuß zu fassen? 


•Nein,überhaupt nicht.vlir wurden quasi regelrecit 
überfallen nachdem wir aufgemacht hatten.Damit | 
[hatten wir zunüchstmal überhaupt nicht gerechntt. 
Wir dachten eigentlich,daß die ganze SAche so 
ca. oin Jahr braucht,um richtig anzulaufen, 
lAber das es von Anfang an so gut gehen würde,da- 
Imit haben wir haben wir wie gesagt überhaupt 
nicht gerech net.Die f/. und Propaganda 
[recht gut 


üer dem normalen Kneipenbetrieb auch 


Extraverunstaltunnen?VJenn ja.welcher At^ 


-Jeden ersten Freitag im Monat legt ein DJ hier 
8guten,alten 77er Punk auf.Ab und zu haben wir 
HEvents,die unter einem bestimmten Motto stehen 
fiwie zun» Beispiel "Addicts","Boots","Spiders 
^from Mars" und ähnliches .Zudem legen hier im- 
amer mal v;icder verschiedene Gast DJ's auf .Am 
331.10.90 ist hie r zum ü eispiel wied e r 'ne 
|lHallov;een-Party. 


es schonmal Arger mit Geisten? 


•Ja ki'ar.kofwnt hier auch vor.Wie in anderen Knei-j 
jpen auch.Ist ja eigentlich fast normal.Aller- i 
Idings ist es bei uns eher so,daß wenn es Streß . 
gibt ,03 eher so ist,daß sich Bekannte/Freunde 
untereinander fetzen.Also Leute,die sich kennen 
lüas sonst übliche "Was guckst du mich so blöd j 
an,häl" gibt es bei uns eigentlich gar nicht. 
Ansonsten gibt es halt Ärger mit Ze chp^llem 
[und eingeschlafenen 


























eure Knolpe aufnomacht habt.kom .ja recht 


nonz p ndnms.KürzJJjbl 

j ^ .^.4 ;iir!i knnr^nrtLncli^ 


■ ■ ■ « - jq X 0^1 I I 

häufig was im Lift-^tutt.iart Über euch.Hat dins 

dazu beigetragon Kunrion anzuzlehcn? 


■■i n i.il irlnoa Jubiläum Kon^hrUc^ 


habt ilq^ nuer 


!tt ihr ii» uin paar V<orto 


niobh nefuinrt.VVürc nel 


^^ünn. Ul kann 


Idurüberverlicren v/ürdot 


nxsu iiioiix,..—- , - 

lut klQsn tf.Jeder der nic ht j C da war 

schuld. 


[r^yiVas tvürdet ihr edich für die Zukunft wünschen? 


-Jir wünschen uns ein Haus,ein Boot,nin neues 

Auto wäre auch nicht schlecht,ach ja,ein Pferdt 
Pfleger muß nctürlich auch sein,Ups,du meinst 
[auf die Kneipe bezogen.Wir würden uns freuen, 
wenn unsere Güste etwas aktiver an den Events, 
die wir hier ab und zu machen,teilnehmon wür¬ 
den, bzw. ein paar Morochlüge mehr rüber kommen 
[würden.Oder uns zumindest sagen würden was sie 

I wollen. 


|l6)Letzte ;Vorte und Grüße 


-Wegen der letzten Worte,siehe Frage 16.Grüße] 
Sgehen ah alte,die tfs wert sind g egrüßt zu 
Mwerden;ihr wißt wer gemeint 


v/gs habt ilir euch so für die Zukunft vorge- 


inohmen? 


-ZUnüchstmal,die Pacht für die nächste Woche be-i 
[zahlen zu können.Sehr viel weiter denken wir 
|im Moment eigentlich nicht.Warum soll man sich 
{groß was vornehmen,wenn es dann eh anders kommt? 
[unsere Fluchtpläne,falls wir bankrott gehen, 

[den wir hier nicht verraten - Top socret.|fc*H^ 


16)Gibt es noch etv/as was ihr loswerdcri möchtet? 


-Ja,wir freuen uns, daß wir so viele,nette,bu 




iGästc haben. 


THE I LASTiRESORT 


VIOLE MCEillM 

<ourTmimds1 


Cock Sparrer "England Belongs To Me*(AWOU) 
he now legendary and most highly collatabie 
ji single. Featunng “England Belongs To Me 
m Argy Bargy", and teatunng onginal artworic 


The Last Resort "Violence in our Minds' EP (AW0L2) 


The Oppressed "Noise EP" (AW0L1) 
and new single trom The Oppressed. 
\Q 3 unreleased tracks. which catches 
Id pertorming 3 Slade classics "Cum On 
le Noise’. “Marra Weer All Crazee Now 


At long last the classic Last Resort Cassette 
sinqle pressed on Vinyl. (The Bands first ever 7" 
single), featuring "Violence ln Our Minds". "Held 
Hostage". "Soul Boys" and "Eight Pound A 
Week". 
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(tue hotkniVES & LAUREL AITKEN 
i20,12,97 La Laitterie/Straßburg 

|Kauin waren wir in Straßburg begann die Suche nach 
jdera Veranstaltungsort,da der wahre Schwabe die An- 
J schafiung eines Stadtplanes einspart.Die Straß - 
Iburger scheinen die Angewohnheit zu haben bei den 
JWegbeschreibungen mit den Entfernungen,je näher 
Wman am Ziel ist,maßlos zu übertreiben,So'wurde uns 
I bei der letzten WegbeschrMbung gesagt,daß wir sehr 
Jweit vom La Laitterie entfernt wären,Ungerähr zwei 
WMinuten später v/aren wir da. 

I Als wir nun endlich da waren, stellte sich heraus, 
Jd^ ich ^s Pahirer aUsnahmsv/eise GlücJc hatte.4 Hl 
I lur ein 0,2'Heineken,wie soll man da,ohuie völlig 
^ zu Verarmen,blau werden, 

j Die erste Band habe ich völlig verpaßt,so daß ich 
I lUx zu'eben diesen schreiben könnte,Nun zu den Hot- 

■ Knives,die Band aUß Brighton sorgte sofort für 
gute Stimmig, Be sonders begeistert mich der immer 

Hotknives spielten fast alle 
iin ^ away'',Allways tomorrow" und 

Dave & Mary«,Was sie aber zu meinem Entsetzen 
I sP^®^‘ten war «Holsten boys",Außer diesem 

ganze ein gelung- 

■ Headliner Laurel Ait - 
Ikcn.Der Auftritt war ausnahrasv/eise mal etwas an - 

ders,da der gute Laurel leicht verwirrt wirkte. 
wO vergaß er manchmal den Text und ging zum Schla/*- 
I zeug um die dort deponierten Textblätter zu sich- 

■ ten.Gespielt wurden die üblichen Hits.Nach dem 
witzigsten Laurel Altken Auftritt,den ich jemals 

I ge seh en hatte,ging es dann wieder ab nach Ileilbrtuii 
'—Euer Dudi 

IsKANKIN'round THE X-MAS TREE '97 

JBurgerhaUs Kalk 26.12.'97 - 27.12.97 

I Wie jedes'Jahr hiieß es euch dieanal wieder erntmal 
lins Hotel,und wie immer natürlich Hotel Etape.Nur 
rdas wir dieseanal das in Leverkusen beziehen mu - 
Lßten.Nachdem sich alle frischgemacht hatten hieß 
also Taxi rufen und auf nach'Köln. 

1 ich soviele Bekannte,daß ich die’ersten 

Lzwei Bernds verpaßte und über diese also nichts 
1 schreiben kann. 

r Als erstes bekam ich dann den Auftritt von Skai'- 
L^ce mit.^arface spielen ja eh schon schnellen 
joKa,aDer dieemal war das ganze noch schneller als 
jgewöhnlich.Alles in allem aber ganz nett anzu - 
■.s^uen.Dann kam nach einer kleinen PaUse Laurel 
IM^en.Was nun folgte kennt wahrscheinlich fast 
I '‘T spielte alle seine Hits von 

"mtchhike" bis zum Hiihepunkt 
Ides Abends Skinhead «.Ich weis nicht wie oft ich 
I schon Laurel Aitken gesehen habe,aber es ist im- 
^mer wieder ein Erlebnis.Nach dem Konzert gab es 
Inoch einen Nighter,von dem ich aber nicht sehr 

■ viel mitbekam. 

y Am zweiten Tag kamen wir pünklich zur ersten Band 
loseren ßchwiibi sehen Landsraanner von Spicy Roots- 
I Da ich diese eine ganze Weile nicht mehr gesehen 
^ ganze doch v/iedermal richtig 

Schluß ihres Auftrittes spielten sie dann 
■auch ihr ganz spezielles Heiraatlied »Schwieber - 
wie immer gestört hat waren die 
glDeppen,^e meinten der ganze Platz vor der Bühne 

■ v^rde i^en gehören und sie konnten rumpogen.Lle- 
rf ^^®‘^6*^»Splcy Roots sind keine Punk band, sondern 

Jeine Skaband.Das Schlimme daran ist,man gev/öhnt 
na jf solche Deppen,Als nächstens kamen 

' Malariens,Ich bekam nicht allzuviel von 

Jder B^d mit aber was ich sah konnte mich durch - 
Haus überzeugen. 


Nun aber zum Höhepunkt des Festivals,aus meiner- 
’Sicht.Und das waren eindeutig Intensified und Hep- 
cat.Mit beiden Bands trat das Publikum eine kleine 
Zeitreise zu den Anfängen des Ska's an.Der Sänger 
von Intensified strahlte wie immer eine unwahr - 
scheinliche Lebensfreude aus.Sie spielten Lieder 
wie "Fat cat«,"More pressure","Boes a botheration" 
und noch mehr,Nachdem der mehr als gelungene Auf¬ 
tritt der Briten beendet war/ kamen Hepcat,die 
nun eine schwere Aufgabe hatten.Diese Aufgabe lö¬ 
ste diecBand aus den USA mit Bravour.Nachdem die 
beiden großartigen Bands also fertig waren gab'es 
wieder einen Nighter.Ich blieb noch eine Weile, 
doch irgentvde kommt bei den Nightem in dem gro¬ 
ßen Saal nie so richtig Stimmung auf.So gegen 
Zwei Uhr ging's dann zurück zum Hotel.Alles in 
allem ein gelungenes Wochenende.Hotel Etape rules! 

Euer Dudi. 


mark EOGGO 

24.4.98 Cafe Central/Weinhelm 

Endlich war der Meister der Qrimasen d er 
holländischen Skamucke mal wieder live zwbe—- 
wundem, Al so nix wie hin. Viel zu. früh war* ich 
jedoch ira badischen Feindesland,aber da ich Ai 
eh vier Mädels abholen mußte (jetzt nurnicht 
neidisch werden) trudelte ich eben etwas ver¬ 
früht bei Mone ein,um noch in den Genuß eines 
koffeinhaltigen Getränkes zu kommen. So‘nach Ai 
und nach sammelte ich dann die iijk/b restlichen 
drei Holden ein und fuhr zum besagtem-Cafe 
Central.Dort war nochi.nix los und so wartete • 
und wartete man.Es dauerte jedoch noch eine g. 
ganze Weile bis sich der Laden“fUllte.XußerBt 
erheiternd war der Ausruf eines wohl etwas zu- 
gedröhnten Langhaarigen beim Anblidc der vLei; 
von mir begleiteten Mädel'. "Ey geil,die Spiee 
Girls".Mich verwunderte,daß Ela dies so ein.- 
fach hiimahm,aber egal.Nach etwas Saalltalk 
jmd ein paar Bierchen ertönten nun endlich 
b^^te Klänge aus denBoxen.Das dies bei 
etlichen der Anwesenden zu wild zuckenden v ' 
Ta^einlagen führte muß ja eigentlich nicht- 
extra erwähnt werden,oder?So verfolgte, ein i 
Skaknaller den anderen und die Stimmung- war'- * 
soweit ganz gut.Doch e& kann"der Ruhigste ^ 
nicht in Frieden 1 eben,wenn's di»m bösen Nach-’ 
nicht gefälBt.Und so kam es zu. vorgerU— 
^ter Stunde zu. einer kleinen BoxeihLage,dle 
bei einigen für blutige Nasen sorgte.Ton der 
fiihne. kam der Aufruf,das ganze doch nach., 
drausen zu verlegen,doch beruhigten sich die 
Gemüter zunächst einmal.DLa Band spielte weile 
er und nach zwei Songs ging das ganza wieder. 
los.War jedoch schnell wieder vorbei,ebenso 
wie das Konz'ert.Man beschimpfte sich noch 
gegenseitig als Faschos (sehr orginell) und 
die Parteien gingen ihrer)^ Wege.Näheres ist 
wie immer den. örtlichen GerUchteküchen zu • 
entnehmen.Unsereins vertilgte noch ein/zwei 
Bierchen, fröhnte dem Infoimationsaustausch 
und bereitete sich auf den schwierigsten Teil 
des Abends vor.Tier mehr oder weniger ange - 
trunkene weibliche Wesen mußten darauf auDner 
ksam gemacht werden,daß es nun Zeit war zum 
Aufbruch,nicht gerade einfach,Flöl^s hüten 
stelle ich mir einfacher vor.Aber auch diese 
Hürde meisterte euer ergebener Schreiberling 
mehr oder-^weniger souverän.Und nachdem drei 
. der Mädels im badischen Raum vorteilt worden-| 
I waren köxmte sich auch euer geliebter Schrel-g' 
Iberllng. in Morpheus Anne fMlchten, 







PROTEST ;BROILERS 
25»4«96 Loch Nese/WloBloch. 

Gestern. Mark Foggo,heute die Broilers - was - 
will man. mehr.Ein weiterer Torteil des heut - 
igen Ahends war,daß mir das Los des Fahrers 
erspart Hieb,da Franzi wohl am Abend zuvor ~ 
ein klitzekleinwenig zu viel alkoholische Ge¬ 
tränke konaumiert hatte. Sollte mir recht sein 
Zeitig, war man am Ort des Ereignisses um. die 
Anwesenden zu begrüßen,die aus'allen'Teilen¬ 
des südwestlichen Deutschlands,aber auch aus- 
österreich und der Zone,angereist"waren.Begrü¬ 
ßung hier,ein Hallo da,ein paar vercheckte “ 
Heftchenvso ging die Zeit vorbei.Dann noch eii 
wenig Snalltalk* mit den anwesenden Tschechen 
und noch ein paar Bierchen und f«st hätte' ich 
den Auftritt von Protest verpaßt,Naja,ein paff 
Songs konnte Ich'mir dann doch noch zu'Gemüte 
führen und die waren durchweg-ganz gut.Der 
Großteil der Anwesenden zog es jedoch'vör 
noch vor den Loch Ness herumzulungern.Wer — 
will einem dies bei der Größe (bzw. der Win-- 
zigkeit) der Örtlichkeiten verübeln.Die nach¬ 
folgende UmbaupaUse wurde wiederum einigen 
hochgeistigen DLskussionen sowie der aktiven- 
ELeoinierung der bereit stehenden Bierchen ge¬ 
widmet* Dann erklommen die Brathähnchen die 
Br*iter,die die Welt bedeuten,und sorgten da¬ 
für, daß der Raum sich in eine'Sardienenbtlch- 
se verwandelte,Die Stimmung war äußerst aus- 
gelassen^Tanzen jedoch sö gut wie-unmöglich. 
Fragt mich bitte nicht was“und wie lang die 
Broilers ihre Weisen zum Besten gaben - ich 
Weiß es nicht mehr.Dm 24- Dhr mußte dann Schlui 
sein,Doch, einwenig konnte man sich noch \inter¬ 
halten,bevor man es vorzog in Richtung Schlaf- 
stätte zu wandeln tmd sich verabschiedete. 


MISFITS,*AD SIN. und noch 'ne Band 

09*06»98 Röhre/Stuttgart __ 

Es war ein heißer Sommert^ und Ja man am ^ - 
chsten Tag das Tergnügen hatte etwas ^^^er 
Schlafen zu können,und"sonst n^ los war,lag 
es mehr- als nahe dieses:.Konzertchen zu be -- 
ehren.Nach einem kurzen,UbeMeugend6n Tele ¬ 
fonat War"Freund. Uwe als 

äh.organiäiert und einem lustigen Abend st^d 
nun.'nichts mehr 'im. Wege. Nachdem man ^ch ein¬ 
en kleinen Einkauf'getätigt ^ 

Jx auch gleljai Z.ugen^ 
er klei^'Dl skusslon zwisch^' . 

S5d einem sehr um sein Auto ^esprgt^ 

Mann der wohl e inmal seinem Bankkaufman^eb^ 
entkommen entrinnen wollte.Es 

jedoch nichts Ernsteres,obwohl mpn ^acelg^t- 
Iteh schon dafür bestraft werden sollte,wem 

man sein ach so heiliges ^ahrz^ vor 

dtr Röhre ab st eUt. Nachdem noc^ ein 
BLerlein (das letzte kühle an dies^ 
geleert worden war berappten'wir dön mit 2 
recht kulanten 

Mn weitaua weniger kühles Bierl ei h zu genehm- 

igen.Nach einem kurzen 

hesannaa 


wiiklich nicht mehr. Zu Misfits fand man sich 
wieder vor der Bühne ein, auch wenn man'sich 
einen Weg durch.'die Menge bahnen mußte,aber m» 
will ja auch was sehen für sein Geld, gell .Der 
Sound war immerrnoch. mehr als besehe!den,wurde 
jedoch dvirch das Erscheinungsbild der JTings 
weggemacht«Das hier etwas mehr' Bewegung durch 
das Publikum ging dürfte ja klar sein,ELn - 
netter Anblick,Die ja schon benängelte Klang- - 
Qualität machte es nahezu unmöglich die darge- 
^tenen Liedchen zu exkennen« Aber was soll der 
Geiz, es war auchbso ganz. nett. Nachdem der Set 
geendet hatte lies^n sich die Jxmgs noch zu 
einer einzigen Zugabe hinreißen,warfen ein - 
paar“Armbinden unters Tolk xmd verabschiede¬ 
ten sich. Auch unsereins machte sich auf den 

f elmweg,hatte Freund Uwe doch das Pech früh 
aus zu inüßen(hä,hä)• 


Tha Pig must die,Terxorgruppe, 

Spicy Roots,ua, 

2&.06.98 Openair/Gerlingen 

Irgentwann, so gegen Nachmittag,machte man sih 
auf den'Weg nachbGerlingen«.Schnell noch.'zwei'** 
•'Schmarotzer” eingeladcn und los ging's.Wie i 
immer sorgte der lange Fußmarsch, vom Park ** 
platz zum Konzextgelände niaht gerade'dafUrv ' 
daß'man sich in Hochstimmung fühlte«:Auch. das 
ewi ge ange schnorre irgentweleher 15-jährigen 
kazui einem dezent die Stimmung verBauen«Tja, 
und zu allem Überfluß müßen sich dann noch 
diverse Siffpunks als Wahlhelfer für"die'APPD 
betätigen;zum kotzen.Aber man weis ja was'‘ 
sich so alles auf besagten Openair rumtreibt 
und kann sich darauf einstellen.Obwohl es am< 
Vortag brden-tlich geschifft hatte war der-. t>'v 
Boden'roch recht trocken.Ein kulanter Ein-- / 
trittspreis und "nur" 4 IM für's Bier liesen 
die. Stimmung wieder Steigen,Da noch irgen't-'^#; 
ein Soundcheck' abeolvLezrt wurde gab man sich' 

I dem Gerstensaft und der Geschwä-tzigkeit hin , 
Ein-bißchen Hallo ' hier,ein* wenig Täg altes , 
Haus dort.Man erspähte sogar Leute,die man^?’" 
schonr länger nicht mehr zu'Ge sicht'bekommen ' 
hatte.Dann'spielten“als erste Bandidie ich'—, 
mitbekam,The pig must die.Haben'mich* eigent-^ 
lich'roch nie groß interessiert,so daß ich— 
sie auch hier nur als Lännbolästlgung in E*^ 
innerung habe.Ein paar Punks hüpften trotz- — 
dem fröhli-eh. durch die Gegend.Dann kam irgen-tr 
BO'''ne Hardcoreband,an die ich. mich auch; •' - 
I nicht groß erinnern kann« Ja,und dann kam der - 
große Regen.Für so ca. 'ne halbe Stunde hat¬ 
te mah den Eindruck die Welt würde'unter ' 
gehen.Unsereins'verkrUmmelte sich*unter das — 
Zelt des Tonmeisters und überstand den'Regen¬ 
guß doch recht trocken,Nun waren* Tenorgruppe 
an'der Reihe ihre Weisen unter das Iblk'zn 
bringpn.Tor der* Hihne wurde eifrig hin und- 
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„.VAfB V'sz. HABe/o nre-fz. \ 'pay^hau/hk 


reit Schaft des anwesenden Publikums war eher » 
zurückhaltend.Man muß jedoch sagen,daß der dar 
gebrachte KrLegstanz eines einsaoPStadtindian- 
•ere etwas für- sich hatte «Naja, wie schon ge - - 

isa^ wax der Auftritt nicht so ganz das gelbe 
vom El, auch, wenn die Jungs sich Mühe gabe^so 
hatten sie als Vorhand einen schweren Start, 
Unsereins sneh-te nun wieder die Theke auf und 
{bekam dledoal e-twaff,das man als ein eher 
es Bier bezeichnen Konnte.Dann wurde ein Bad¬ 
enser gesichtet! Die nächste Band wurde gefL- j 

ießendlich verquatscht -und das nächste und: auc 5= 
letzte 'M e -r chen- verdiente'diesen Hamen nun 
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gehüpft,was hei dem. nun..nicht mehr ganz 
BO trockenen Untergrund dazu führte,daß das * 

I ganze mehr auf 'ne Schlaroraechlacht rauelief • 
Naja,mU8ikinäßig entwid<eln die Berliner sich ; 
immer mehr in ’ne Art Uosenahklatsch und ihre ^■ 
ach so geliebten Sprücheklopfer ein gehen'ein« 
em BO langsam aber sicher dueh aüf den Sack,- 
Zumindest wissen sie jetzt,daß man ein schwa- 
1 bieches Publiktm nicht dazu auffordem sollte 
einen mit Schlamm zu bewerfen,Sahen nachher 
aus wie die Brcckspatzen (hebe),Irgentwq?m 
I kam der große Regen wieder.Und wieder ver¬ 
kroch man sich in den schon erwähnten Zelt, 

\ liteönal lies Petrus etwas länger und heftiger 
schütten,was den Großteil der Leute jedoch 
[ nicht davon abhielt zu* Spicy Roots hervorzu p 
f kriechen und im Regen abzuBanken,Es war ein_ 
rschöner Anblick,Der Gig dertSchwieberdinger 
'wurde zu einer netten Party,bei der die Gäste 
(Das Publikum) sich immer mehr in unbekannte 
Sumpfmonster verwandelte»Der Großteil der 
I Leute war durch die an ihnen haftenden Schlam . 

I massen* nicht mehr zu eidcennen.Es war Ae gute, 
ausgelassene Stimmroag*,Das ganze'entartete 
dann noch in“'ne Schl am schl acht, hei* der jeder 
irgentwie was abhekaBUNachdem diecBand. ge -• 
endet hatte machte man sich. auf,um:*das Auto • 
zu erreichen'j'scheiß latscherei,Na.1a,irgent- 
! wann, war man dann zu Hause und hegah sich 
brav ins Heiahetteben, .r" 


'LOADED & EL METn-v.:-^:; j . 

I ^ 24,07,98 Schwixmnhad/Heidelberg , ' i :. . 

,Wie fast immer trafen wir viel,viel zu früh 4. 

• ein. Aber Opelfreund Nickei sowie ein paarBe- 
Satz er. waren ja ebenfalls schon da,-Da es nicit 
' gerade liLnusgrade hatte verhrachtevman nach, 
einige Zeit im Freien,um die mitgebrachten 
.kleinen,hilflosen Bierlein ihrem Schicksal eitfc-' 
^gegenzxxfUhren^Der Durst,bzw. die überfüllte 
^Blasen zogen uns schließlich ins innere des 
Schwimmbades, So> nach und nach kreuz.ten danur*. 
*auch immer mehr bekazmte und. unbekannte Ge — 
^siebter erschienen am Ort des Oeschehens.Xrge^ 
‘ twann begann die Vorgruppe.Glücklicherweise- 
gaben sia nur drei/vier Liedlein von sich.Zur* 
gehört hat ihnen ja doch keiner,da die Leute ^ 

‘ sich wohl eher die Ha^tband. anhören wollten, 
^Das heutige Konzert war auch' eine Präsentation 
ihrer neuen CD.Fragt laich jetzt bloß nicht wie 
^das Dlngr heiß*t,Als Loaded dann zum Tanze epuf- 
; spielten fing das anwesende Völkchen an atnon 
munteren Reigen aufzufUhren, Gar lustig war- das 
..auf und abgehüpfe anzuseheiuHeben Liedern der- 
neuen CD wurden auch viele,alte,bekannte Sach- 
; en gespielt,Doch auch dieser Abend ging; nicht 
,ewig und ixgientwann war man dann im warmen 
. Hei ahett Chen, 
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jSpicy Hoofs 
l_oaded 

Scwiebe»‘di»Ager\^0.04-9Ö 

• ^Es war mal wieder Wochenende, man hatte den Rausch des Freitages gerade 

überstonden und überlegte, wie man den heutigen Abend verbringen sollte. Zum 
einen fand in der Frankfurter .Au" ein Punkrockgig zum Geburtstag von Dusi 
statt und zum anderen luden Spicy Roots + Loaded zu einem verheißungsvollen 
Ska- Konzert mit Nighter in Schwieberdingen ein. Wir entschieden uns für d« 

. fast 200 km weite Fahrt (Frankfurt liegt gerade mal 35 km weit entfernt von 
hier) nach Sewieberdingen. Angekommen im Heimatort der Spicy Roots, fanden 
wir recht schnell den Veronstalltungsort (die Turn und Fcsthalle) des von den 
. Spicy Roots eigenhändig organisierten Konzerts. ABER WAS WAR DAS ??? 

Vor der Halle warteten bereits etwa 400 Teenys. die in uns den Eindruck 
erweckten, daß heute abend nicht Spicy Roots sondern die Spiee Girls zum Tanze 
auf spielen würden. Man fand in dem Gedränge aus Oberlippenbartdorf prolleten 
' und 14- 15 jährigen feuchtnassen Dorf schlampen doch noch einige wenige 
bekannte Gesichter, um sich gemeinsam über das anwesende Volk zu amüsieren, 
i Irgendwann öffnete die professionelle Security den Eingang und wir versuchten 
ähnlich wie in Speyer (bei Cock Sparrer) in die Halle zu gelangen. 

. Drinnen angekommen bahnten wir uns den Weg durch die riesige Halle, um uns 
■ ^Nick und Co aus der Nähe zu betrachten. Loaded überzeugten das Publikum mit 
einem guten Gig und krönten ihren Auftritt, unterstützt von dem Gittaristen von 
Ngobo Ngobo und Dr. Ring Ding, mit einen Medley alter Raggaeklassiker, die 
etwas Bewegung in die Tanzbeine der rund 40- 50 Glatzen brachte, die sich 
zwischenzeitlich vor der Bühne versammelt hatten. 

Nach der kurzen Umbaupause, als der erste Kunstnebel die Bühne bedeckte, 
wurde es plötzlich verdammt eng in den vorderen Reihen. Wild kreischende 
Teenager strömten in Scharen nach vom. um die Berühmtheiten ihrer 
schwäbischen Kleinstadt mit geilen Blicken zu verschlingen, Teddybären und Rosen 
auf die Bühne zu werfen und um uns den heutigen Abend völlig zu versauen. Auf 
der Bühne tauchten aus dem Nebel die Backstreet Roots aus Schwieberdingen 
'auf, die a) heute abend richtig scheiße waren und b) wohl nur darauf fixiert 
waren, einige der feuchten Unterhöschen von den ihnen zu Füßen liegenden 
Teenagerschlampen mit nach Hause zu nehmen. 

• Nach einem kleinen Zwischenfall mit einigen, sich dem Publikum anpassenden 
Glatzen und Scooterboys (10 gegen 2 - und ihr habt nicht gewonnen ihr Lutscher) 
wurde mir vom Anblick des anwesenden Volkes so schlecht, daß ich es vorzog den 
Ort des Grauens zu verlassen. 

Auf der Heimfahrt beschlossen wir doch noch in die .Au" noch Frankfurt zu 
fahren, was sich als rettender Schachzug des Abends erwies. Geile Mucke, gute 
Leute, billiges Bier und eine Stimmung die mein Herz wieder höher schlogen ließ. 
Im Nachhinein erfuhr man noch so einige Dinge aus Schwieberdingen, wie z.B. .der 
Nighter war absolute Scheiße!" oder .im Backstageraum wollten kreischende 14 
Jährige Autogramme, sogar von Leuten die noch nicht mal in irgend einer Band 
spielen.“ 

Gott sei dank war ich da schon weg. 
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STAFFORDSHIRE 

BULL TERRIER 


Fract mich jetzt bitte bloß nicht wie ich auf 
die Idee gekommen bin 'nen Artikel Uber Staff- 
ordsWre Bull Terrier hier reinzunehmen,Ich 
weiß es nämlich aucht nicht go genau,Liegt es- 
daran,daß ich noch viel zu viel v/eiße Seiten 
zu lullen habe?Oder das der eine oder andere 
von euch so ein Wauwauchen bei sich zu hause 
hatpbzw.die Viecher an sich gar nicht so übel 
findet.V/as weis ich?Yi eil eicht stelle ich mich 
auch nur solidarisch mit diesen Tieren,denn 
ein Artikel mit der Überschrifft "Bull Terria* 
zerfleischt hilflosen SEK-Be^ten» unterschei¬ 
det sich nicht allzusehr von .denen,die da la¬ 
uten "Angler von Skinheads angegriffen und 
fast ertränkt".Naja,jetzt ist das Bing halt 
hier drin und v/en's nicht interessiert,der 
kann ja weiterblättern,Ansonsten:viel ^aß. 

Ifgenntwie hat ja schon naiiezu jeder etwas 
über Bull Terrier gehört oder gesehen,Was uns 
dazu veranlaßte hier ein wenig mehr über den 
Ursprung und Einsatz dieser Hunde zu berichtaa 
Unter "Karapfhund" kann sich ja fast jeder was 
vor st eilen, aber was für Kämpfe vAirden im letz¬ 
ten Jahrhundert in England mit diesen Tieren 
veranstaltetviibt euch in GedulA,lest weiter 
und ihr werdet eventuell sclilauer. 

Um 1030 v/urden zum erstenmal Bull Terrier vcn 
Thomas Brown in dem Buch "Biograph!cal Slcetch» 
andvAuthentic Anecdotes of Dogs" in einem gan¬ 
zen Artikel als Kreuzung zv/ischen ihilldog und 
Terrier beschrieben,Biese Hunde untei'schieden 
sich jedoch erheblich in Größe und Gewicht vofw 
einander.Einige waren klein und wogen ca, 14 Kj. 
andere wogen um die 27 Kg und waren entsprech¬ 
end größer. Je nachdem für was sie gezüchtet 
wurden. 

Im England des letzten Jahrhunderi^ erfreute! 
sich die sogenannten "CRUlITj gJ'ÜRT.S" größter 
Beliebtlieit,Zu diesen zählten neben Ilunde - 
kämpfen aucl! dao'itattentüten.dasyj Bäi‘enbeißen, 



das Bialenbeißen,Kämpfe gegen Löwen sov/ie die 
Hahnenlüimpfe.Zu dieser Zeit war das Aussehen 
der Hunde zweitrang4.g,ein Hund mußte sich in 
der Pit behaupten und nicht in Ausstellungen. 
Mit dem Vei*bot der Cruelsports verglichen die 
Züchter ihre Hunde bei AuStellungen,Man legte 
wert auf die Erscheinung£jneikmale,die die 
Hunde, die sich in der Pit bewi eßen, au sz ei ebn¬ 
ete. Der Ur^rung der obengenannten Tierkämpfe 
geht weit in die inAAntike und noch v/eiter' 
zurück und vÄirde den Ralimen laer sprengen. 
Allerdings sei erwähnt,daß sich die damaligen 
K^pfhunde,egal welcher Rasre auch immer,auf 
die Kriegshunde früherer Jahrhunderte zurück¬ 
führen lassen. 

Doch wieder zurück zum Stafford.Ab v/ann man 
von den heutigen Staffords reden kann,läßt sicH 
nicht anhand einer Jahreszahl festraachen.Benn 
wie schon erwähnt wurde damals nicht auf Aus¬ 
sehen, sondern auf kämpferische Qualitäten ge¬ 
züchtet. Auch vAirden Zuchtbücher erst seit ca. 
Anfang dieses Jahrhunderts geführt. Rasse stan¬ 
dart s, die das Aussehen und das Erscheinung&- 
bild der Rasse beschrieben,wurden erst in den 
30er Jahren verfaßt.Zu einer Zeit,in der die 
Kämpfe verboten vmrden und man seine Hunde 
auf Ausstellungen vorfUhrte, 

Einer der vx)hl bedeutensten Hundezüchter des 
18 Jahrhunderts war der Buke of Hamilton. Bie- 
ser englische Adelörann begeisterte sich sehr 
für Hundekämpfe und'war einer der bedeuten - 
sten Züchter seiner Zeit.Ich ^ohke man kann 
davon ausgehen,daß nahezu alle^ekannten Kamif- 
hundrassen auf seine Zucht zurück gehen. 





Die Hunde des Duke of Hamilton wurden in ihiv 
en Kämpfen in der Pit recht selten besiegt.Aus 
leichten und rxhnellen Bul Ido gen typen seiner 
Zeit züchtete er seine eigene Kampfhundlinie, 
wobei er einer der ersten v/ar,der nicht nur 
die Champions der Pits miteinander kreuzte, son- 
demauch Sölme mit Müttern,Brüder mit Schwest- 
em,usw,,Er züchtete quasi Inzestlinien und 
kam damit wesentlich schneller zu den von ihm 
gev/ünschten Ergebni ssen. Seine Hunde v/urden 
nahezu nur für die Pit gezüchtet.Er legte bei 
der Auswahl seiner Zuchttiere viel Wert auf 
Ausdauer und Schnelliglteit.Diese Hunde konnten 
seJir schnell ihren Griff we-oehel wechseln. 

Wohl ein Grund dafür,daß sie meist siegreich 
blieben. 






V/ie schon erwähnt »kann man den f^enauen Zeit - 
punkt,ab der diese Hunde Staffordshire'Bull 
lerrier genannt wurden,nicht festlegen;aber 
ohne den Bulce of Hamilton \-äirde es diese Kas¬ 
se aller Wahrsclieinlichkeit nach nicht geben, 
hinige Kupferstiche «on Ka;npfhunden aus dem 
19-ten Jahrhundert wäisen sehr große Ähnlich¬ 
keiten mit dem heute bekannten Typ auf. 

^,das war der erste Teil .Zugegeben nicht sehr 
viel aber es sollte ja auch nur 'ne klnine In¬ 
fo werden,Als nächstes werden wir euch noch 
die sogenannten "Craul Bports” vorstellen,depm 
Hauptakteure vornehmlich die H\mde waren,Die ni 
nun aufgeführten und beschriebenen Kämpfe sol¬ 
len nicht dazu dienen den Hundek'anpf zu ver - 
herrlichen oder gutzuheißen,sondern diese 
Schauspiele nur beschreiben,Hundekämpfe sind 
nicht gerade das,v/as man tierfreundlich nen¬ 
nen karm. Jederder reinen Hvmd an solchen Ver¬ 
anstaltungen teilnehmen läßt, sollte sich mal 
selbst ein paar Fetzen Fleisch aus dem Körper 
reißen,um zu sehen was die Viecher alles aus- 
halten müßen, 

D\illbaltlng 

Das Dullenbeißen ist recht einfach zu beschrei¬ 
ben. Schau steiler zogen mit ihren bullen von 
Stadt zu Stadt und gaben somit den EÄnv/ohnem 
Gelegenheit ihre Hunde gegen «den bullen antre- 
ten zu lassen,um sie in diesem Sport zu testen« 
Oftmals wurden die bvaien schwer verletzt und 
auch sonst von ihren Besitzern niclit gerade gut 
ver sorgt. Einige der Dullen entwickelten mit da^ 
Zeit jedoch gute T^tiken und konnten den Hun¬ 
den durchaus Paroli bieten.Der Begriff Bulldog 
geht auf diese Sportart zurück. 



Bearbaiting 

Auch das i^Jrenbeißen erfreute sich größter Be¬ 
liebtheit und ging bis in die Zeit der Kelten 
'zui’ück.Es gab regelrechte Arenen,die sogenann¬ 
ten "Leargardens"»in denen diecKämpfe statt - 
fanden.Eine ganze Zunft versorgte das begei - 
Sterte rublikun> mit von ihnen aufgezogenen Bä¬ 
ren,die "Beanvards".Gegen eine ^ebijh^yon 10 
Sciiilling konnten die HundebesitzeO';6t:en die' 
Bären antreten lassen.Ira Gegensatz, zu den Bul-y 
lenkämpfen v/aren die Bären allerdings viel ge¬ 
fährlichere Gefrier mid zerfleischten die Hun¬ 
de,die sich in sie verbissen hatten,innerh^b 
kürzeirter Zeit,Die Bearwardes hielten es ihr- 
rerseits selten für nötig die Hundebesitzer 
auf die (guten Kampfqualitäten ihrer Bären auf¬ 
merksam zu machen,Sehr,sehr selten verloren 
die Bären einen Kampf .Oftmal s wurden auch meh- 
rer Hunde »manchmal bis zu sechs Stück, auf ein¬ 
en einzelnen Bären lo sgelassen,Auch hier sieg"© 
meistens der Bär.Der Kampf war zu Ende,wenn 
entweder die meisten Hundö getötet waren,oder 
der Bär keine Lust mehr hatte.Kam es dennoch 
zu Schwierigkeiten zogen die Bearwards ihre 
Bären zurück, schließlich waren die Jiären ihre 


oftmals einzige Eiimhhmequelle und ein äußeret 
kostbarer Be sitz. Auch die Bearwards zogen von 
Stadt zu Stadt,bzw, von Jahrmarkt zu J^rmarkt 
Mlerdings gönnten sie ihren Bären wenigstens 
immer ein paar V/ochen zur Erholung und zum Ab¬ 
heilen der Wunden. 



Hattentöten 

'Das iiiel hierbei war es,den Hund zu ermitteln, 
der schneller als die anderen die Hatten töten 
konnte.Eq ging entweder darum,v/eleher Hund die 
meisten Ratten in einer bestimmten Zeitspanne 
tötete oder v/olchcr Hund eine bestimmte .AnzaM 
Hatten in der Iciirzesten Zeit zu töten vermoch¬ 
te. 


44X111Q ©jC c Jnp 1 

.üie llvmde kämpften in der sogenannten Pit,ein- ' 
‘em ca. ■5,5m bis 5,5m großem Quadrat,das von 
ca. lm hohen Wänden gesävant war und in der 
Hitte eine Kreidelinie aufv/ies.Ziel bei die een 


luirapfen war v/eniger den Gegner zu töten, runder« 
vielmehr die Tapferkeit des Hundes unter Be - 
weis zu stellen,Die Hunde,die gegeneinander an¬ 
traten, durften höchstens ein halbes Kilo Ge¬ 
wi chtsun t er scliied aufv/ei ren.Vor dem Kampf '.imr- 
den die Hunde gewogen und gewaschen,Gev/nsehen 
deshalb,vua zu vermeiden,daß ein Besitzer sein¬ 
en Hund mit Essig,Pfeffer oder gar Gift einge- 
ricbon hatte,was zur Folge gehabt hätte,daß 
•rein Gegner sich nicht richtig verbeißen würda 
Um dem Mißbrauch von Gift entgegenzuv/irken kon¬ 
nten die Hundebesitzer auch den gegnerischen 
Hund abschmecken,bzv/, ablecken.Vor i'eginn des 
Kampfes v/urc1e eine Münze geworfen,um zu er - 
rnitteln»welcher Hvmde anfangen v/ürde,V/ar dies 
geschehen wurden beide Hunde von iliren Besitz¬ 
ern in der Pit fertgehalten.Der Hund|der per 
Münz\>(urf beginnen sollte vmrde rl:: erster lo ¬ 
gelassen. V/eim dieser die Kreidelinie über - 
schritten hatte,durfte auch der zweite Ihind 
losgelassen v/erden.Han durfte zwar den eigenen 
Hund ennutigen aber es war nicht erlaubt den 
ge{pierisehen Hund anzurufen,Zeigten die nuii 
kämpfenden Hunde Eimüdungserscheinungen oder 
Atembeschwerden vmrdc der Kampf gestoppt. Die 
Hundcbecitzer konnten nun ihre Hunde aufnehmen 
Zeigte jedoch einer der Hunde noch Kampfeslust 
mußte der Kampf fortgesetzt werden,Wurde ein 
Kampf gestoppt hatten die Hunde ca, eine Min¬ 
ute Pause,um erneut wieder gegeneinander anzu¬ 
treten. Wo bei diesmal der andere Hund die Linie 
zuerst übertreten mußte.Als verloren galt ein 
Kampf,wenn der Hund,der an der Reihe'war die 
Linie als erster zu übemueren, sich v/eigerte, 
die in der Mitte verlaufende Kroidelinie zu 
übertreten, '.s mußte also nicht zwangsweise ein 
Hund getötet v/erden.Iin Gegenteil »hatte ein 
Hund bei spiel sv/ei re getötet un;' war bei der hi 
nächsten Hunde an der Reihe die Tänie als 
erster zu übertreten und tat dies dann nicht, 
hatte er den KaJU])! verloren obv.’ohl er seinen 
Gegner getötet hatte. 
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THE LEGEND IS BACK 


IN 1998 




Mo-Fr 10.00-13.30 
15.00-18.30 
Sa 10.00-14.00 


Official dealer for: 

PttT^vW 


WESTCOAST 


Merianstr.29 
79104 Freiburg 
TrI.Q761/31338 







Die Landeshauptstadt von Hessen ist, neben einer immens großen Polizeischule 
und einer absolut verspicsten Einwohnermehrheit, nicht gerade eine Hochburg in 
Sachen Skins und Punks. Während eine richtige Punkerszene seit einigen Jahren 
überhaupt nicht mehr existiert, mal abgesehen von den ach so typischen Haste 
mal ne Mark Punks (gemeint sind hier vor allem die Jungs, die es geschafft haben 
aus einer der heruntergekommensten Wagenburgen am Haus Mainusch 
rauszufliegen) und den Tiegerentenrevolutionisten, gibt es doch einige 
Kurzhaarige in und um Wiesbaden. Zahlenmäßig kann ich das nicht genau 
festmachen, da ich eigentlich nur mit etwa 10 Loiten unterwegs bin, die ansonsten 
auch wenig mit den anderen Gestalten aus der Umgebung von Wiesbaden zu tun 
haben. Vor einigen Jahren gab es größere Scooter-, Mod-, Rockebilly- und 
V Spikebillyszenen, aber bis auf einige Scooterboys konnte sich aus dieser Ecke 
kaum was in die Segenwart retten. Neben einigen Kneipen, hervorgehoben sei hier 
das Old Rozeck' s - ab und an ganz gute Musik, eine riesige Auswahl an 
Selbstgebrannten Wässerchen..., gibt es hier einen guten Klamotten laden namens 
• Roxy. Hier bekommt man zwar nicht immer alles (vor allem Schuhe in der richtigen 
' Sröße), dafür aber zu halbwegs akzeptablen Preisen. Die Besitzerin ist eine 
, „Altpunkerin", die nach eigener Aussage im damaligem Roxy-Club in London 
' mitgearbeitet hat. Veranstaltungsorte für Konzerte sind sehr rar gesät. Die 
meisten Konzerte in Richtung Punk oder Ska finden im Schlachthof statt (ist aber 
viel zu selten). Ein Betreiber des Schlachthofs ist Sänger bei der Wiesboderner 
Skacombo Frau Docktor. Neben dieser Band gibt es noch die Skobond 
^ Sommersault. Beide Bands sind aber die absoluten PC- Verfechter und deshalb 
' vermeiden wir eigentlich weitere Kontakte zu diesen Leuten. 1997 hatten wir eine 
^ Ska, Oil und Soulnighter im Schlachthof auf die Beine gestellt, der jedoch 
, aufgrund einer angeblich aggressiven Stimmung nicht wiederholt werden konnte. 
Wer da war kann sich sicherlich ein eigenes Bild dieser aggressiven Stimmung 
machen. Unsere volle Unterstützung gehört dem SV- Wiesbaden (ein ehemaliger 
Oberligaverein - dann Konkurs - jetzt Tabellenführer der A Klasse) den wir 
regelmäßig an Sonntagen mit unserer Anwesenheit beglücken (Oberliga - wir 
kommen wieder!). So, das soll der kleine Einblick in die Wiesbadener Szene 
gewesen sein. 


picken Oi! 
A^cel 


PIXIIEAU MAIL ORDEU SEUVICKS 

P.O. BOX 449. GUILDFORD. SURREY. GUI 2FX 
TEL: 01483 888464 FAX: 01483 888468 
email: russkhaKSaol.com 



i I enclose a cheque/postal order made payable to Pinhead Productions for £— 
iTo cover those items ticked overleaf. 


TULKS AVAIMBLK 
FUOM PlNHEAl) IMIODUCTIONS 

UKSUBS-'EUROPE GALLING' 

C01C1 UK£9.99[j^ Europe £10.99 R.O.W. £11 99| | 

4-SKINS • ’SINGALONGA-4-SKmS' 

CD102 UK£9.99[^ Europe £10.99 R.O.W. £11.99| | 

COCK SPARRER - 'LIVE AND LOUD' 

ICD103 UK£9.99|^ Europe £10.99 QjJ R.O W. £11.99 1 | 
























1 ) Stellt Oich doch erstnial %or, Damit die Leserschaft weiß mit wem sie es zu tun hat 
0 K . der Ziad, unser kleiner Skinhead, schwinkt bei uns die KochlolVel. wenn er mal 
ausnahmsw eise nicht 4 Promille im Kopf hat. Arbeiten tut er auch, bei der Betruuerfirma 
Nr 1. die es vorzieht anstelle von Alkohol tonnenweise Zucker in ihre Drinks zu kippen, 
Matti ist unser „Blumenkind" oder Hardcore-Metaller, je nachdem wie man die Sache sieht 
Er v ersucht sich allerdinus auch ehrenamtlich bei uns am Bass Über seinen Beruf verlien 
man besser keine Worte, sonst wurde man uns wahrscheinlich \ erspotien Lemmsen tut so 
als wäre er Gitarrist, kann aber in Wirklichkeit bloß nur eine Gitarre halten, nicht spielen 
.Außerdem hat er sich jetzt mit knapp 24 Jahren dazu entschlossen, sich vom 
Punkrockdasein in die Workinu Class einzugliedern .\zubi Oi' Schwammi ist der Psycho. 
Punk oder Skinhead, jenachdem wie er lustig ist \’on Beruf isser uarnix' \ ersucht sich 
allerdincs als Saneer und angehender Pädagoge \ iel Spaß, wenn man den wirklich mal auf 
Oue kleinen Kinder loslassen wurde' 
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7 ) NMc siclit bii jcl/t die Rc>onan/.e :uif Oirc EP uns? 

99% finden das Teil ziemlich cool Doch soll es eiecnaiiieenseise ein paar Stimmen ecben. 
die tatsächlich behaupten, daß der Schwamm nicht sinken könnte Wir halten das jedoch nur 



8 ).Auf dem Co\er Oirer EP seil llir mit ‘nem .Mädel auf nein Floß abjiebildet. Auf den 
Fotos ist dieses weibliche Geschöpf dann nicht zu finden. M as habt Ihr mit ihr 
«einacht- ucstcht. 

' Zuerst ham wir sie mit vier Mann eieichzeitie ee . anschließend ihre mit einem 
Fischmesser aufgeschnitten, um sie besser mit der Faust... zu können, sie war halt zu eng 
Aber .sie wollte es so. Alle wollen es so Naja, sie hat es aber irgendwie nicht überstanden 
Schade, war “n hübsches Ding. Es geht halt ni.\ über nen ordentlichen Biermudas-Faust- .. 


I 

! 


I 


9.) Und nun was ganz anderes. Erzählt doch mal was über die Gegend, aus der Ihr 
kommt. 

Wat gibt’s da zu erzählen, ich denke mal hier is es genauso wie an den meisten anderen 
Orten auch. Wenig Pun.x, wenig Skins, viele Prolls, Asis usw. Auch Boneheads gibt’s hier 
glücklicherweise nicht allzuviel. Aber was nunmal das Beste an Düsseldorf und Umgebung 
ist, ist bekanntlich das göttliche Gebroi, welches sich Altbier nennt. 


10 ) Eine Band, die sich aus ner Glatze, ‘nem Punk, nem Psycho und einem 

langhaarigen zusammensetzt. Bei anderen würde das sicher zu Trouble führen. Was 
hält Oich zusammen (außer Felskrone Alt)? 

Is nunmal völlig egal, wie du dich gibst, tief in unserem Herzen sind wir nur eine einzige 
Asoziale Randgruppe und das is das was uns zusammenhält Außerdem treffen wir uns, 
trotz krasser Unterschiede musikalisch alle bei Oi! und Punk. Somit klappt das halt auch 
größtenteils mit der Mucke. 

11 ) Man sagt ja, daß in den leUten 2/3 Jahren sowas wie ein „OilBoom“ war, der 

jedoch wieder nachzulassen beginnt. Wie seht Ihr das? 

Boom, Trend oder Modeerscheinung is’ immer scheiße Wenn Kiddies sich, weils gerade 
„in“ ist, die Jeans zerschneiden, Green Day hören und sich Punk schimpfen, find ich es 
genauso albern, wie wenn Loite, die du schon jahrelang kennst, die eigentlich schon immer 
Punk waren, sich den Iro abrasieren und jetzt Skin sind bloß weils gerade ‘n Boom gibt. Die 
schwimmen halt doch nur mit dem Strom. Wenn das ganze wirklich wieder am nachlassen 
is’, was uns allerdings nicht sonderlich auffällt, is dat nur in Ordnung so. 

12.) Wie beurteilt Ihr die „Kleinkriege“, die sich so zw ischen diversen Loiten abspielen 
(Scumfuck- Plastic Bomb; Noies Deutschland- Skin up; etc.)? 

Wenn se Spaß dran haben, bitte schön! Wir ham bisher allerdings keinerlei Probleme, weder 
mit den einen noch mit den anderen. Aber wer weiß, vielleicht mischen wir ja da auch bald 
mit. 



13.) Wie siehls bei Oich mit Auftritten aus? Erzählt mal ein paar belustigende 
Anektoden davon! 

Schwer wat zu erzählen, weil mei.st alle so rappelvoll sind, das sich keiner am nächsten Tag 
noch an das Konzert richtig erinnern kann Aber ein cooles Konzert war auf jeden Fall vor 
ein paar Monaten im Nürnberger Kunstverein Wir sind mit den Dödelsacken aus Mühlheim 
zusammen darunter gefahren (soweit ich weiß ca. 500 km). Dort angekommen, sieht man 
das erste Mal den sogenannten JCunstverein“: ‘ne Pferdekuppcl mit ner kleinen, bunten 
Abrißhütte in der Milte. Naja denkt man sich, egal die Loite sind ganz nett, ein paar 
Bierchen drauf und die W'elt ist wieder in Ordnung. Lauschgift aus Münster trudelten auch 
so langsam ein, und der sagenumwogene Micha von DSS. Kam der arme Sack extra wegen 
uns mit nem Kollegen aus Österreich nach Nürnberg, aber so lernte man sich wenigstens 
auch mal persönlich kennen. Wir nun erstmal mit alle Mann in den benachbarten Biergarten, 
der auch den „Guildo-Hom-Grand-Pri.\“ übertragen sollte. Noch bevor Guildo Horn spielte, 
hatte der Micha vielleicht 3 Weizen getrunken und war voll wie tausend Rüssen. So gegen 
22.00 sind wir dann zurück, um die Moite nicht länger warten zu lassen. Es war draußen 
auch relativ voll und auch halbwegs gute Stimmung. Bloß drinnen war nur ein zahlender 
Gast bzw. besser gesagt eine Gästin. Und man mag es kaum glauben, im Laufe der Nacht 
kam noch noch ein zweiter dazu und der Micha ging, denn er hatte sein 4tes Bier getrunken 
und zog es vor, anstelle uns zu begutachten, sich doch besser schlafen zu legen. So ist das 
Leben eben! Im großen und ganzen war es aber doch recht lustig, die zwei zahlenden Gäste 
haben dat Geld zurück bekommen und wir sind am nächsten Tag mit ca. 300,-DM Miesen 
wieder zurück. Bis auf weiteres is der „Kunstverein“ allerdings lur uns gestorben. 

Ansonsten gibt’s halt jede Menge Hausverbote, wilde Strip und Onanieshows von uns in der 
Republik. 









14 ) Wie sieht’s bei Oirh mit noien Sachen aus? Schon was geplant? 

Nö, eigentlich nicht. Wie gesagt, wir sind organisatorisch alle nicht so die Weltmeister. Aber 
wenn irgendjemand Bock hat, was mit uns zu machen, einfach melden. W'ir halten uns 
immer wieder gern im Studio auf Dat werden immer die goilsten Sauforgien. 


15.) Sonstige Pläne für die ceilc Konzerte und vor allem 

Wir hätten gern ‘n Manager, n Prob vo^n uns wll. Als Pläne kann man 

Festivals, 0 ' P nianpn kann von uns ja eh eigentlich keiner. 


16.) Wollt Ihr mal ne Frage stellen? 

Wieso? 

17.) Gibt es noch irgentwas Wichtiges, was Ihr der Geschätzten Leserschaft mitteilen 
wollt? 

Ja, also wir spielen überall zum Tanze auf, wenn man uns laßt. Spaß is garantiert. Wenn Ihr 
also wat organisieren tut, denkt an uns, wir sind schweinebillig. Einfach rechtzeitig 
schreiben tun: Stormstr.7; 40822 Mettmann 

18.) Letzte W orte und Grüße. 

Herbes Allbier, süße Weiber 
sind die besten Zeitvertreiber! 




Michael Lehmann Slormstr. 7 

K 02104 / 53818 


40822 .Mettmann 


GORi-' '>®R 5tW\0[Ds',S, 


STUI-1D OVER • YOU ::r. 5 153-1 inkl. Porto 
(T,3ach.’nann,ronyweg 5,17034 Neubrandenhurg) 
Meckert jetzt bloß nicht we^en den 13 Mark,die' 
das Teil ko stet,Pur ein Fanzine mit 'ner CD 
als Beilage ist das nämlich so gut wie nix,klar! 
Näheres zu der CD findet ihr bei den Totiträgem. 
Hier nun zum Heft.Eachus und seine Mitstreiter 
beweisen hier auf 80 Seiten,daß sie ihr Hand - 
werk verstehen.Gute Schreibe,gutes Layout und 
lesbarer Inhalt überzeugen.Inhaltlich gibts 
folgendes zu lesen:0i-inelz,GG Allin,Chinese 
Takeaway,Reviews,Berichte und etliches mehr. 

Holt euch das Teil mal. 


The Lost Rosort "Violenco in our minds" Sinais 
(Harry l.'.ay ree.) 

Drei neue Scheiben sind hier noch von der Insel 
cingetrudolt.Unter anderem diese hier.Zur üand und 
zur l.iusik mufl man ja nicht viel sagen - gnil.Vier 
Liedlein sind zu huren,Jnlchn wird niclit verraten, 
i-in ücht.iaiilserl. 


Tho Oppressed "The noise EP" Single 
(Harry l..ay ree.) 

Nummer Urei der englischen Plattcnpost.Auf dieser 
Scheibe huldigen The Oppressed mit drei Songs den 
guten,nltcn Jungs von Slade.Ein Ohrenschmaus,den 
man sich mal gönnen sollte. 


Cock Sparrer "England belongs to me" Single 
(Harry l.'ay ree.) 

Und noch 'ne .'/iederveröffentlichung einer alten 
Rand.Außer dem Titoi ist noch der Song "Argy 
Oargy“ zu hören .Kotnmt in farbigem Vinyl und ist 
auf def.i Weg ein Sammlcrobjekt zu werden. 


So,hier noch ein paar T.'ermine,das BonnieG Clyde 
betreffend, 

-Jeden ersten Freitag im kionat 77er Punk mit 
DJ Beatle 

-2Ö.12.9B geöffnet ab 21 Uhr bis 1 Uhr 
-25,12.96 Fuck X-mas Party Qb 19 Uhr bis 2 Uhr mit 
diversen DJ's 

-31,12,98 Silvester 98 Stranded bis 3 Uhr 
-Addicts Party Part II irgentwann Anfang Februar. 99 









Boot Brigade 
c/o M. Lam parier 
Waiblinger Str. 27 
71404 Korb 


ehrliche Finder auch in dieser Ausgabe behalten, 


Schreibfehler darf der 
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